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Warnungen

Diese Gebrauchsanweisung ist ein wesentlicher Bestandteil des Produkts: Ver-
gewissern Sie sich, dass sie immer beim Gerät ist, auch wenn es an einen ande-
ren Besitzer oder Benutzer weitergegeben oder an einen anderen Ort gebracht 
wird. Sollte sie beschädigt werden oder verloren gehen, fordern Sie eine neue 
Kopie bei Ihrem technischen Dienst vor Ort an. Dieses Produkt muss für den 
Gebrauch bestimmt sein, für den es ausdrücklich hergestellt wurde. Jegliche 
vertragliche und außervertragliche Haftung des Herstellers für Schäden an Per-
sonen, Tieren oder Sachen, die durch Installations-, Wartungseinstellungsfehler 
und unsachgemäßen Gebrauch entstehen, ist ausgeschlossen.
Die Installation muss von quali�ziertem und zugelassenem Personal 
durchgeführt werden, das die volle Verantwortung für die endgültige In-
stallation und das anschließende ordnungsgemäße Funktionieren des in-
stallierten Produkts übernimmt. es ist notwendig, alle nationalen, regio-
nalen, lokalen und kommunalen gesetze und Vorschriften des Landes, in 
dem das gerät installiert wurde, sowie die in dieser Bedienungsanleitung 
enthaltenen anweisungen zu beachten.
Die Verwendung des geräts muss mit allen lokalen, regionalen, nationa-
len und europäischen Vorschriften übereinstimmen.
Der Hersteller übernimmt keine Haftung, wenn diese Vorsichtsmaßnah-
men nicht beachtet werden.
Überprüfen Sie nach dem Auspacken die Unversehrtheit und Vollständigkeit 
des Inhalts. Bei Nichtbeachtung wenden Sie sich bitte an den Händler, bei dem 
Sie das Gerät gekauft haben.
Alle elektrischen Bauteile (sofern vorhanden), die das Produkt ausmachen und 
seine korrekte Funktion gewährleisten, müssen ausschließlich von einer autori-
sierten Kundendienststelle durch Originalteile ersetzt werden.

SIcHerHeIt

 � dAS gEräT kANN VON kINdErN AB 8 jAhrEN uNd VON PErSONEN 
mIT EINgESchräNkTEN körPErlIchEN, SENSOrISchEN OdEr 
gEISTIgEN fähIgkEITEN OdEr mANgElNdEr ErfAhruNg OdEr 

Wir danken Ihnen, dass Sie sich für unser Unternehmen entschieden haben. Unser Produkt ist eine 

hervorragende Heizlösung, die aus der fortschrittlichsten Technologie, der hochwertigsten Verarbeitung und 

einem stets aktuellen Design entstanden ist, so dass Sie immer das fantastische Gefühl genießen können, das 

Ihnen die Wärme der Flamme vermitteln kann.
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kENNTNIS BENuTZT WErdEN, SOfErN SIE BEAufSIchTIgT WErdEN 
OdEr ANWEISuNgEN Zum SIchErEN gEBrAuch dES gEräTS 
ErhAlTEN hABEN uNd dIE dAmIT VErBuNdENEN gEfAhrEN kENNEN. 

 � kINdEr müSSEN BEAufSIchTIgT WErdEN, um SIchErZuSTEllEN, 
dASS SIE NIchT mIT dEm gEräT SPIElEN.

 � rEINIguNgS- uNd WArTuNgSArBEITEN, dIE VOm BENuTZEr 
durchgEführT WErdEN SOllEN, dürfEN NIchT VON 
uNBEAufSIchTIgTEN kINdErN durchgEführT WErdEN.

 � BErührEN SIE dEN WärmEErZEugEr NIchT, WENN SIE BArfuSS 
uNd mIT NASSEN OdEr fEuchTEN körPErTEIlEN uNTErWEgS SINd.

 � ES IST uNTErSAgT, jEdE ArT VON äNdEruNgEN AN dEm gEräT 
VOrZuNEhmEN.

 � ZIEhEN SIE NIchT AN dEN ElEkTrISchEN kABElN, dIE AuS 
dEm gEräT (SOfErN VOrhANdEN) hErAuSgEführT WErdEN, 
uNd ZIEhEN SIE SIE NIchT AB, Auch WENN dAS gEräT VON dEr 
STrOmVErSOrguNg gETrENNT IST.

 � ES WIrd EmPfOhlEN, dAS NETZkABEl (SOfErN VOrhANdEN) SO 
Zu VErlEgEN, dASS ES NIchT mIT hEISSEN TEIlEN dES gEräTS IN 
BErühruNg kOmmT.

 � dEr NETZSTEckEr (SOfErN VOrhANdEN) muSS NAch dEr 
INSTAllATION ZugäNglIch SEIN.

 � VErmEIdEN SIE ES, dIE lüfTuNgSöffNuNgEN Im 
AufSTElluNgSrAum Zu VErSTOPfEN OdEr Zu VErklEINErN; 
lüfTuNgSöffNuNgEN SINd für EINE EINWANdfrEIE VErBrENNuNg 
uNErläSSlIch.

 � lASSEN SIE dAS VErPAckuNgSmATErIAl NIchT IN dEr 
rEIchWEITE VON kINdErN OdEr uNBEAufSIchTIgTEN PErSONEN 
mIT BEhINdEruNgEN lIEgEN.

 � WährENd dES NOrmAlEN BETrIEBS dES gEräTS muSS dIE 
fEuErrAumTür ImmEr gESchlOSSEN BlEIBEN.

 � WENN dAS gEräT IN BETrIEB IST, fühlT ES SIch hEISS AN, VOr 
AllEm dIE AuSSENflächEN, dAhEr IST VOrSIchT gEBOTEN

 � PrüfEN SIE, OB dAS gEräT VErSTOPfT IST, BEVOr SIE ES NAch 
läNgErEm NIchTgEBrAuch WIEdEr EINSchAlTEN.

 � Im fAllE EINES SchOrNSTEINBrANdES müSSEN SIE gEEIgNETE 
mITTEl Zum ErSTIckEN dEr flAmmEN BErEITSTEllEN OdEr dIE 
fEuErWEhr rufEN.

 � dIESES gEräT dArf NIchT AlS ABfAllVErBrENNuNgSANlAgE 
VErWENdET WErdEN.
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 � VErWENdEN SIE kEINE BrENNBArEN flüSSIgkEITEN Zum 
ANZüNdEN.

 � mAjOlIkA-flIESEN (SOfErN VOrhANdEN) SINd PrOdukTE 
VON hOhEr hANdWErklIchEr quAlITäT uNd köNNEN dAhEr 
mIkrOPuNkTIEruNgEN, rISSE uNd fArBfEhlEr AufWEISEN. 
dIESE mErkmAlE ZEugEN VON SEINEm hOhEN WErT. EmAIllE 
uNd mAjOlIkA WEISEN AufgruNd IhrES uNTErSchIEdlIchEN 
AuSdEhNuNgSkOEffIZIENTEN mIkrOrISSE (crAquElÉ) Auf, dIE 
IhrE EchThEIT BEWEISEN. für dIE rEINIguNg dEr flIESEN WIrd EIN 
WEIchES, TrOckENES Tuch EmPfOhlEN, dA BEI VErWENduNg VON 
rEINIguNgSmITTElN OdEr flüSSIgkEITEN dIESE IN dIE hOhlräumE 
EINdrINgEN uNd dIESE hErVOrhEBEN köNNEN.
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ALLGEMEINE HINWEISE 
 La NORDICA S.p.A. Verantwortung ist auf die Lieferung des Gerätes begrenzt. 
Ihre AnlAge muss den AnerkAnnten regeln der technIk entsprechend verwIrklIcht werden, Auf der grundlAge 
vorschrIften der vorlIegenden AnleItungen und den regeln des hAndwerks, von quAlIfIzIertem personAl, dAss dAs 
Im nAmen von fIrmen hAndelt, dIe In der lAge sInd, dIe volle verAntwortung für dIe AnlAge zu übernehmen. 
 La NORDICA  S.p.A. ISt NICht füR eIN PRODukt VeRANtwORtLICh, AN Dem NICht GeNehmIGte VeRäNDeRuNGeN 
VORGeNOmmeN wuRDeN uND ebeNSO weNIG füR DeN GebRAuCh VON NICht-ORIGINAL eRSAtzteILeN.
NAtIoNALE uNd EuropäIScHE, örtLIcHE uNd bAurEcHtLIcHE VorScHrIftEN SoWIE fEuErpoLIzEILIcHE bEStIMMuNGEN 
SINd EINzuHALtEN.

dAS GErät dArf NIcHt AbGEäNdErt WErdEN! SoLLtEN dIESE VorkEHruNGEN NIcHt EINGEHALtEN WErdEN, 
übErNIMMt dIE GESELLScHAft  LA NordIcA S.p.A. kEINErLEI HAftuNG.

koNforMItätSErkLäruNG dES HErStELLErS
betreff: fEHLEN VoN ASbESt uNd kAdMIuM
wIr bestätIgen, dAss dIe verwendeten mAterIAlen oder teIlen für dIe herstellung geräte ohne Asbest und derIvAt sInd 
und Auch dAs lot für dAs schweIssen Immer ohne kAdmIum Ist.

betreff: ordNuNG cE N. 1935/2004.
wIr erklären In AlleInIger verAntwortung, dAss dIe mAterIAlen der teIle, dIe für den kontAkt mIt lebensmItteln 
vorgesehen sInd, für dIe nAhrungsbenutzung geeIgnet sInd und der rIchtlInIen ce n. 1935/2004 erfüllen.

INStALLAtIoNSVorScHrIftEN 
dIe InstAllAtIon des produktes und der zusAtzAusstAttung der heIzungsAnlAge muss sämtlIchen geltenden und vom 
gesetz vorgesehenen normen und vorschriften entsprechen. 
dIe InstAllAtIon, dIe entsprechenden Anschlüsse der AnlAge, dIe InbetrIebnAhme und dIe überprüfung der korrekten 
funktIon müssen von entsprechend geschultem, AutorIsIerten fAchpersonAl fAchgerecht und unter eInhAltung der 
nAtIonAl, regIonAl und lokAl geltenden bestImmungen des lAndes Ausgeführt werden, In welchem dAs gerät zum 
eInsAtz kommt. ferner sInd dIese AnleItungen eInzuhAlten.
dIe InstAllAtIon muss von eInem AutorIsIerten fAchmAnn Ausgeführt werden, der dem käufer eIne 
konformItätsbescheInIgung der AnlAge Ausstellen muss und dIe komplette verAntwortung für dIe defInItIve 
InstAllAtIon und dIe dArAus folgende reIbungslose funktIon des InstAllIerten produktes übernImmt.
der produckt ist anschlussfertig montiert und muss mit einem verbindungsstück an den bestehenden hausschornstein angeschlossen 
werden. der Anschluss soll möglichst kurz, gerade, horizontal oder leicht ansteigend sein. die verbindungen müssen dicht sein.
Vor der Installation folgende Prüfungen ausführen:

•	 oberen Abgasaustritt - hInten - seIten;
•	 sich vor dem Aufstellen, ob die tragfähigkeit der konstruktion dem gewicht Ihres ofens standhält. bei unzureichender tragfähigkeit 

müssen entsprechende maßnahmen getro�en werden. unsere haftung ist an der lieferung der Ausrüstung beschränkt technIsche 
beschreIbung.

•	 warmluftkanalisierung (nur plus).
•	 prüfen, dass der boden das gewicht des gerätes tragen kann und für eine zweckmäßige Isolierung sorgen (z.b. platte für die 

lastverteilung), wenn es sich um einen boden aus brennbarem material handelt (AUSMASSE GEMÄSS DER REGIONALEN VERORDNUNGEN).
•	 sicherstellen, dass es in dem raum in dem dieser installiert wird, eine geeignete lüftung vorhanden ist. In diesem zusammenhang ist 

es besonders wichtig, auf dicht schließende fenster und türen (dichtlippen) zu achten.
•	 dIe InstAllAtIon In räumen mIt sAmmellüftungsrohrleItungen, hAuben mIt oder ohne AbzIeher, gAsgeräten 

des typ b, wärmepumpen oder beI vorhAndenseIn von geräten, deren gleIchzeItIger betrIeb den rAum zum 
unterdruck (Norm uNI 10683) bringen kann, ist zu vermeiden.

•	 sicherstellen, dass das schornsteinrohr und die rohre, die mit dem gerät verbunden werden, für den betrieb mit dem gerät geeignet 
sind. dEr ANScHLuSS MEHrErEr öfEN AN dENSELbEN ScHorNStEIN ISt zuLäSSIG.

•	 der durchmesser der Ö�nung für den schornsteinanschluss muss mindestens dem durchmesser des rauchrohrs entsprechen. die 
Ö�nung sollte mit einem wandanschluss zum einsetzen des Abzugsrohrs und einer scheibe ausgestattet sein.

•	 um die reinigung und die wartung des produktes und des rauchabzugs zu ermöglichen, muss die Installation geeignet sein.

LA NordIcA S.p.A. HAftEt NIcHt für produktE, dIE oHNE GENEHMIGuNG GEäNdErt WurdEN, uNd ebeNSO 
weNIG, weNN keINe ORIGINALeRSAtzteILe VeRweNDet wuRDeN.

Ihr gewohnter bezIrksschornsteInfeger Ist von der InstAllAtIon des heIzungsherds zu unterrIchten, dAmIt er seInen 
ordnungsgemässen Anschluss An den rAuchAbzug und dessen leIstungsvermÖgen überprüfen kAnn.

64



DEUTSCH

BRANDSCHUTZ
Bei der installation des Produkt sind folgende sicherheitsmassnahmen zu Befolgen:

a) um eine ausreichende Wärmedämmung zu gewährleisten, muss die mindestanforderungen für sicherheitsabstand (siehe Abbildung 4 - 
A-B) eingehalten werden. Alle SiCHeRHeiTSABSTäNDe SiND AUf DeR TypeNSCHilD DeS pRoDUkTeS geZeigT UND DüRfeN 
NiCHT UNTeR DeR ANgegeBeNeN WeRTe liegeN (siehe  leistungserklÄrung ).

b) Vor der tür des feuerraumes sowie in ihrem ausstrahlungsbereich dürfen sich in einer entfernung von mindestens Abbildung 4 - A kein 
ent�ammbarer oder hitzeemp�ndlicher gegenstand oder Baumaterial be�nden. diese entfernung kann auf 40 cm verringert werden, 
wenn vor dem gesamten zu schützenden Bauteil eine beidseitig belüftete und hitzebeständige schutzvorrichtung angebracht wird.

c) Wenn das Produkt auf einem leicht entzündlichen Boden installiert Wird, muss ein feuerfester unterBau 
Vorgesehen Werden. fUSSBöDeN AUS BReNNBAReN MATeRiAlieN wie teppich, Parkett oder kork, etc., MüSSeN DURCH eiNeN 
eNTSpReCHeNDeN BelAg aus nicht BrennBaren Baustoffen, zum Beispiel keramik stein, glas oder stahl, etc. geschützt werden 
(abmessungen nach der regionalen ordnung). der Belag muss sich nach vorn auf mindestens 50 cm und seitlich auf mindestens 30 cm 
über die feuerungsö�nung hinaus erstrecken (siehe Abbildung 4 - B).

d) oben sollte das Produkt keine entzündliche teilen (z.B. hängeschränke) be�nden.

der heizungsherd darf ausschliesslich mit eingesetztem aschekasten BetrieBen Werden. die festen 
VerBrennungsrückstÄnde (asche) müssen in einem hermetischen und feuerfesten BehÄlter gesammelt Werden. der 
heizungsherd darf niemals Bei Vorhandensein Von gas- oder damPfemissionen (z.B. linoleumkleBer, Benzin usW.) 
angezündet Werden. stellen sie keine entflammBaren materialien in die nÄhe des heizungsherds.

Bei der VerBrennung Wird WÄrmeenergie freigesetzt, die eine erheBliche erWÄrmung der oBerflÄchen, türen, 
griffe, Bedienelemente und glasscheiBen, des rauchrohrs und eVentuell der Vorderseite des gerÄts mit 
sich Bringt. BeRüHReN Sie DieSe eleMeNTe NiCHT oHNe eNTSpReCHeNDe SCHUTZkleiDUNg oDeR ZUSäTZliCHe 
UTeNSilieN (hitzefeste handschuhe, BedienungsgerÄte). machen sie den kiNDeRN DieSe gefAHReN BeWUSST 
UND HAlTeN Sie Sie WäHReND DeS BeTRieBS voM HeRD feRN.

Wenn falscher oder zu feuchter Brennstoff VerWendet Wird, könnte aufgrund Von aBlagerungen im rauchaBzug ein 
kaminBrand entstehen.

SofoRTigeS eiNSCHReiTeN

Wenn ein Brand im anschluss oder im rauchabzug eintritt:

a) schließen sie die ladetür und den aschenkasten.

b) löschen mit kohlendioxidlöschern (co
2
-Pulverlöschern )

c) das sofortige eingreifen der feuerwehr veranlassen.

DAS feUeR NiCHT MiT WASSeRSTRAHl löSCHeN.
Wenn der rauchaBzug aufhört zu Brennen, diesen Von einem fachmann kontrollieren lassen, um eVentuelle 
risse oder durchlÄssige stellen festzustellen.
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TECHNISCHE BESCHREIBUNG

Die Holzöfen von LA NORDICA eignen sich für die Beheizung von Wohnräumen für bestimmte Zeiträume. 

HOLZsCHeIte WeRDeN ALs BReNNstOff veRWeNDet. DIES IST EIN GERäT mIT INTERmITTIERENDER VERBRENNUNG.

Der Kaminofen ist aus rohem und emailliertem Gusseisen gefertigt.

Der feuerraum ist innen mit NORDIKeR®-Platten ausgekleidet. Kalibrierte Bohrungen in der Rückwand sorgen für die Zufuhr von vorgewärmter 
Luft in den feuerraum, was zu einer Nachverbrennung führt, die den Wirkungsgrad erhöht und die emissionen unverbrannter Gase reduziert. 
Im Inneren be�ndet sich ein dickes gusseisernes flachgitter.

Interne Umlenkbleche re�ektieren die strahlung des feuers und erhöhen die temperatur im Inneren der Brennkammer weiter. Durch die 
Ausnutzung des Abgasstroms wird die verbrennung optimiert und der Wirkungsgrad erhöht (Abbildung 9).

Die einteilige Glaskeramiktür (bis 700°C beständig) bietet einen faszinierenden Blick auf die lodernden flammen und verhindert das Austreten 
von funken und Rauch.

Unter dem Feuerraumrost be�ndet sich eine leicht herausnehmbarer Aschekasten (Abbildung 8). Der Aschekasten muss regelmäßig 
geleert werden, damit die Asche den Luftzutritt nicht behindert. 

DIE RAUmHEIzUNG FINDET STATT:

- DURCH STRAHlUNG: Die Wärme wird über die sichtscheibe und die heißen Außen�ächen des Ofens in den Raum abgestrahlt (siehe 
Kapitel BestIMMUNG DeR HeIZLeIstUNG);

- DURCH KONVEKTION: Durch den Durchgang von Luft durch die feuerraumauskleidung wird Wärme an den Raum abgegeben;

- DURCH zWANGSKONVEKTION: Um die Wärmeverteilung nur im Aufstellraum oder im Nebenraum (NUR LARIssA PLUs) zu verbessern, ist 
in diesem Modell serienmäßig ein Lüftungssystem eingebaut.

zUBEHÖR AUF 
ANFRAGE 

FEUERHAKEN HANDSCHUH FUNKSTEUERUNG FUNKSONDE
zUSäTzlICHES 
THERmOSTAT

 seRIeNMÄssIG seRIeNMÄssIG seRIeNMÄssIG ZUBeHÖR NICHt MItGeLIefeRt

Mit der fUNKsteUeRUNG können sie 2 Betriebsleistungen einstellen, ECO-Leistung und NOmINAlE-Leistung. 

DIE ÖFFNUNGEN FüR DIE VERBRENNUNGSlUFT (primär und sekundär) WERDEN VON DER SOFTWARE entsprechend dem 
eingestellten SET lEISTUNG VERWAlTET.

Die Luft ist für den verbrennungsprozess notwendig. Durch die Luft wird auch das feuer am Leben erhalten.J
Mit Hilfe eines �exiblen schlauchs (feuerfest, NICHt mitgeliefert) kann die Verbrennungsluft direkt von außen angesaugt 
werden (siehe Abschnitt LÜftUNG ABZUGsHAUBe ODeR Des ANGReNZeNDeN RAUMs).
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TECHNISCHE DATEN

De�nition: gemäß EN 13240

Nennwärmeleistung (kW) 

Wirkungsgrad in %

Stündlicher Holzverbrauch in kg/h (Holz mit 20% feuchtigkeit)

Unterdruck bei Nennwärmeleistung in Pa

CO gemessen bei 13 % sauersto� in %

CO gemessen bei 13% sauersto� in mg/m3

Abgasemissionen in g/s - Holz

Abgastemperatur im Medium in °C - Holz

Durchschnittliche Abgastemperatur am Abzug in °C

stromaufnahme Pmax (W)

stromaufnahme Pnominal (W)

stromaufnahme im stand-by-Zustand (W)

m3 beheizbar (30 kcal/h x m3)

 Bausystem

Höhe in mm

Breite in mm

Tiefe in mm

Gewicht in kg

Abmessungen der Feuerö�nung in mm (B x H)

Abmessungen des Feuerraums in mm (B x H x t)

Abmessungen des Ofens in mm (B x H x t)

Rohrdurchmesser Rauchabzug in mm

Schornstein Höhe ≥ (m) - Abmessungen min (mm)

Art des Gitters flaches Gitter

Brandsicherheitsabstände Kapitel SICHERHEIT

(*) die vorgeschlagenen Werte sind richtwerte. die installation muss in jedem -fall in Übereinstimmung mit der generellen Berechnungsmethode 
nach uni en13384-1 oder anderen als wirkungsvoll erwiesenen methoden bemessen und übergeprüft werden.

(**) Für Gebäude deren Wärmedämmung nicht der Wärmeschutzverordnung entspricht, beträgt das raumheizvermögen des Ofens: günstige 
Bauweise (30 kcal/h x m3); weniger günstige Bauweise (40 kcal/h x m3); ungünstige Bauweise (50 kcal/h x m3).

Bei Wärmedämmung gemäß Wärmeschutzverordnung erhöht sich das Raumheizvermögen. Bei Zeitweiligheizung mit mehr als 8 stunden 
lang einstellungen, vermindert das Raumheizvermögen von ca. 25%.

die anGeGeBenen technischen daten Wurden unter VerWendunG VOn klasse „a1“ BuchenhOlz nach uni en isO 17225-5 und 
luFtFeuchtiGkeit unter 20% erhalten. die VerWendunG VOn anderen hOlzarten könnte speziFische anpassunGen erFOrdern 
und könnte das erreichen VOn Verschiedenen  leistunGen FÜhren.

lARISSA

NOmINAl PARTIAl

P3 - 9,3 P1 - 5,1

86,3 86,9

2,5 1,34

12  ( 1,2 mm H
2
O) 12  ( 1,2 mm H

2
O)

0,033 0,142

407,0 1774

6,7 4,2

218.4 175,6

262,1 210,7

40 2,4

2,4 2,4

2,4 2,4

(**)  267

1

1226

628

483

202

337 x 350

380 x 410 x 255

-

130

(*) 4 - 200x200 Ø200
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EInzElHEItEn lARISSA

A Raumluftauslass E Verbrennungslufteintritt H Sicherung

B Zugang zur Brennkammer F WiFi-Modul H Stromversorgung 230V

C Typenschild G Rauchabzug I
Thermostat-Eingang
zusätzlich

D Not-Aus-Modul H On/O�
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nACH DEM AUFStEllEn DES OFEnS ISt VOR DEM zUSAMMEnBAU DER VERKlEIDUnG zU PRÜFEn, OB DER DECKEl 

VOllStÄnDIG AUF DEM SOCKEl SItzt.

SICHERUnG
Wenn der Kaminofen keinen Strom hat, emp�ehlt es sich, den Zustand der Sicherung von einem quali�zierten Techniker überprüfen zu 
lassen.

POSItIOnIERUnG DES OFEnS

Für den korrekten Betrieb des Produkts wird empfohlen, es mit Hilfe einer Wasserwaage perfekt auszurichten.
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AnMERKUnGEn FÜR EInEn KORREKtEn BEtRIEB 

Feuerschutztür

Not-Aus-Modul

IN dEr STArTPhASE:

Der Wärmeerzeuger führt eine Positionskontrolle der Luftregisterklappe durch.
Wenn es Anomalien feststellt, geht der Wärmeerzeuger in den Alarmzustand "LED l1 
schnell blinkend - siehe Not-Aus-Modul".

IN dEr ZüNduNgSPhASE:

Sich vergewissern, die Feuertür während der gesamten ZüNdPhASE geschlossen zu halten.

IN dEr BETrIEBSPhASE:

Sich vergewissern, dass die Feuertür während der gesamten BETrIEBSPhASE geschlossen 
bleibt.

IN dEr gluTPhASE:
Die Verbrennung ist fast abgeschlossen und es verbleibt nur noch Glut im Inneren des 
Geräts.
Es wird empfohlen, den Kaminofen zu beladen, bis die LED L1 blinkt; zum Beladen des 
Ofens muss die Tür geö�net werden.

Mit jedem Druck auf die Taste P1 ändert sich der Status der Funktionen:

DER KAMINOFEN IST MIT EINEM NOTFALLMODuL uNTEN REcHTS AN DER VORDERSEITE 
AuSGESTATTET, DAS DEN GRuNDBETRIEB DES OFENS ERMöGLIcHT.

AlArm-rückSTElluNg

EcO-Leistung NOmINAlE Leistung

PRÄSENZ
AlArm

JA

NEIN

Taste P1

Schneller Druck: wechselt die Ofenbetriebsleistung zwischen EcO und NOmINAl.

Längerer Druck: ändert die Betriebsleistung zwischen EcO und NOmINAl und setzt die Lüftungs- und 
Kanalisierungseinstellungen auf die Werkseinstellungen zurück.

l1: Blaue LED aus: Der Kaminofen arbeitet in EcO Leistung (reduzierte Leistung).

l1: Blaue LED leuchtet: Der Kaminofen arbeitet mit NOmINAl-Leistung, d.h. mit dem Homologwert.

l1: Blaue LED blinkt:

Blinkt SCHnEll = Der Ofen ist im Zustand AlArm, Meldung auf dem Display der Funksteuerung.  
Drücken Sie P1, um den Alarm zurückzusetzen.

Blinkt lAnGSAM = hOlZ lAdEN Es wird empfohlen, den Ofen zu beschicken, bis die LED L1 blinkt - die 
Temperatur im Rost ist gesunken.
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SCHORNSTEINROHR

GRUNDLEGENDE ANFORDERUNGEN FÜR DAS ORDNUNGSGEMÄSSE FUNKTIONIEREN DES GERÄTS:
•	 Der innere Abschnitt sollte vorzugsweise kreisförmig sein;
•	 Es	muss	wärmeisoliert	und	undurchlässig	sein	und	aus	Materialien	bestehen,	die	geeignet	sind,	Wärme,	Verbrennungsprodukten	
und	möglicher	Kondensation	zu	widerstehen;

•	 Es muss frei von Engpässen sein und einen vertikalen Verlauf mit Abweichungen von höchstens 45° haben;
•	 Falls bereits verwendet, muss es gereinigt werden;
•	 Alle Teile des Rauchgaskanals müssen inspiziert werden können;
•	 Es müssen Ö�nungen für die Inspektion und Reinigung vorhanden sein;
•	 Es muss den technischen Daten in der Gebrauchsanweisung entsprechen;

BEI QUADRATISCHEM ODER RECHTECKIGEM QUERSCHNITT MÜSSEN DIE INNENKANTEN MIT EINEM RADIUS VON MINDESTENS 20 MM 
ABGERUNDET SEIN. BEI EINEM RECHTECKIGEN QUERSCHNITT MUSS DAS VERHÄLTNIS DER SEITEN ≤ 1,5 SEIN.
Ein zu kleiner Querschnitt führt zu einer Verringerung des Abzugs. Es wird eine Mindesthöhe von 4 m empfohlen.
VErbotEn sind	 da sie den ordentnlichen Betrieb des Gerätes beeinträchtigen: Faserzement, verzinkter Stahl, raue und poröse Innen�ächen. 
Beispiele für Lösungen sind in Abbildung 1 dargestellt.J

FÜr	 EInE	 KorrEKtE	 InStALLAtIon	 SInD	 DIE	 In	 DEr	 tAbELLE	 DEr	 tECHnISCHEn	 DAtEn	 AnGEGEbEnEn	
SCHornStEInAbMESSUnGEn	ZU	bEACHtEn.	FÜr	AnLAGEn	MIt	AnDErEn	AbMESSUnGEn,	GrÖSSE	GEMÄSS	En13384-1.

DER VON IHREM SCHORNSTEIN ERZEUGTE ZUG MUSS AUSREICHEND, ABER NICHT ZU STARK SEIN.
Ein zu großer Schornsteinabschnitt kann ein zu großes Heizvolumen haben und daher Schwierigkeiten beim Betrieb des Geräts verursachen; 
um dies zu vermeiden, muss die gesamte Höhe des Schornsteins kanalisiert werden. Ein zu kleiner Querschnitt führt zu einer Verringerung 
des Abzugs.

ACHtUnG: FÜR DIE ERSTELLUNG DER VERBINDUNG ZUM SCHORNSTEIN UND DIE NICHT ENTFLAMMBAREN MATERIALIEN AUF 
DIE VORSCHRIFTEN DER NORM UNI10683 BEZUG NEHMEN. DEr	SCHornStEIn	MUSS	In	EInEM	AnGEMESSEnEn	AbStAnD	
ZU	EntFLAMMbArEn	StoFFEn	oDEr	brEnnStoFFEn	SEIn,	DIES	ISt	DUrCH	AnGEMESSEnE	ISoLIErUnG	oDEr	EInEn	
LUFtZWISCHEnrAUM	ZU	ErrEICHEn.
 ES IST VERBOTEN, ROHRLEITUNGEN ODER LUFTKANÄLE DURCH SIE ZU FÜHREN. ES IST AUCH VERBOTEN, BEWEGLICHE 
ÖFFNUNGEN ODER FESTVERBUNDENE ÖFFNUNGEN AM KAMIN ZUM ANSCHLUSS WEITERER, ANDERER GERÄTE VORZUNEHMEN 
(siehe Kapitel ANSCHLUSS EINES OFFENEN KAMINS ODER EINES KAMINS AN DEN SCHORNSTEIN).

FIRST

DEr	ZUG	DES	SCHornStEInS	HÄnGt	AUCH	Von	DEr	EIGnUnG	DES	FIrStS	Ab.
Es ist daher unabdingbar, dass der Auslassquerschnitt mehr als das Doppelte des Innenquerschnitts des Schornsteins beträgt, wenn er 
handwerklich hergestellt wird (Abbildung 2).
Da der Schornstein immer über den Dach�rst hinausragen muss, muss er auch bei Wind den Ab�uss gewährleisten (Abbildung 3).

Der Schornstein muss die folgenden Anforderungen erfüllen:

•	 Er muss einen Innenquerschnitt haben, der dem des Kamins entspricht.

•	 Der nutzbare Auslassquerschnitt muss doppelt so groß sein wie der Innenquerschnitt des Schornsteins.

•	 Er muss so gebaut sein, dass Regen, Schnee und andere Fremdkörper nicht in den Schornstein eindringen können.

•	 Er muss für Wartungs- und Reinigungszwecke leicht zu inspizieren sein.

AnSCHLUSS	An	DEn	SCHornStEIn
Produkte mit automatischem Türverschluss (Typ 1)  müssen aus Sicherheitsgründen mit geschlossener Feuerraumtür betrieben werden 
(außer in der Phase der Brennsto�beschickung oder Entaschung). 
Produkte mit nicht automatisch schließenden Türen(Typ 2) müssen an einen eigenen Schornstein angeschlossen werden. Der Betrieb bei 
geö�neter Tür ist nur unter Aufsicht erlaubt.

DIE ANSCHLUSSLEITUNG ZUM SCHORNSTEIN MUSS SO KURZ WIE MÖGLICH, GERADE, WAAGERECHT ODER LEICHT ANSTEIGEND UND 
WASSERDICHT SEIN.

DIE VERBINDUNG MUSS MIT STABILEN, ROBUSTEN ROHREN UND ALLEN AKTUELLEN NORMEN UND VORSCHRIFTEN GEMÄSS UND LAUT 
DER GESETZGEBUNG ERFOLGEN UND HERMETISCH AM SCHORNSTEIN BEFESTIGT SEIN. 

Der Innendurchmesser der Verbindungsleitung muss dem Außendurchmesser des Teils des Rauchabzugs des Geräts entsprechen (DIN 1298).

ACHtUnG: FÜR DIE ERSTELLUNG DER VERBINDUNG ZUM SCHORNSTEIN UND DIE NICHT ENTFLAMMBAREN MATERIALIEN AUF 
DIE VORSCHRIFTEN DER NORM UNI10683 BEZUG NEHMEN. DER SCHORNSTEIN MUSS IN EINEM ANGEMESSENEN ABSTAND 
ZU ENTFLAMMBAREN STOFFEN ODER BRENNSTOFFEN SEIN, DIES IST DURCH ANGEMESSENE ISOLIERUNG ODER EINEN 
LUFTZWISCHENRAUM ZU ERREICHEN. MInDEStSICHErHEItSAbStAnD	25	CM.

Der	Schornsteinunterdruck	(ZUG)	muss	mindestens (siehe Kapitel TECHNISCHE DATEN - Pascal) betragen. Die Messung muss immer dann 
erfolgen, wenn das Gerät heiß ist (Nennwärmeleistung).
Wenn der Unterdruck 17 Pa (=1,7 mm Wassersäule) übersteigt, muss er durch den Einbau eines zusätzlichen Zugreglers (Drosselklappe) an der 
Abgasleitung oder im Schornstein reduziert werden.

71



DEUTSCH

J

FÜR DEN ORDNUNGSGEMÄSSEN BETRIEB DES GERÄTS IST ES UNERLÄSSLICH, DASS DEM AUFSTELLUNGSORT AUSREICHEND 
LUFT FÜR DIE VERBRENNUNG ZUGEFÜHRT WIRD (siehe Kapitel LÜFTUNG UND BELÜFTUNG VON AUFSTELLUNGSRÄUMEN).

AnSCHLUSS	An	DEn	SCHornStEIn	EInES	KAMInS	oDEr	EInEr	oFFEnEn	FEUErStELLE
Der Rauchgaskanal ist das Rohrstück, das das Produkt mit dem Schornstein verbindet; beim Anschluss müssen diese einfachen, aber sehr 
wichtigen Grundsätze beachtet werden:

•	 AUF KEINEN FALL DARF EIN RAUCHABZUG VERWENDET WERDEN, DESSEN DURCHMESSER KLEINER IST ALS DER DES AUSLASSKRAGENS DES PRODUKTS;

•	 JEDER METER HORIZONTALER ABGASWEG VERURSACHT EINEN ERHEBLICHEN DRUCKABFALL, DER UNTER UMSTÄNDEN DURCH EINE ERHÖHUNG DES 
SCHORNSTEINS KOMPENSIERT WERDEN MUSS;

•	 DER HORIZONTALE ABSCHNITT DARF 2 M NICHT ÜBERSCHREITEN (UNI 10683);

•	 JEDE BIEGUNG DES ABGASKANALS VERRINGERT DEN ZUG IM SCHORNSTEIN ERHEBLICH, WAS DURCH EINE ENTSPRECHENDE ERHÖHUNG DES 
SCHORNSTEINS AUSGEGLICHEN WERDEN MUSS;

•	 DIE ITALIENISCHE NORM UNI 10683 SCHREIBT VOR, DASS DIE BIEGUNGEN ODER RICHTUNGSÄNDERUNGEN AUF KEINEN FALL GRÖSSER ALS 2 SEIN 
DÜRFEN, EINSCHLIESSLICH DER EINMÜNDUNG IN DEN SCHORNSTEIN.

Wenn Sie den Schornstein eines Kamins oder einer o�enen Feuerstelle verwenden möchten, müssen Sie die Haube unterhalb der Eintrittsstelle 
in den Rauchkanal hermetisch abdichten Pos. A Abbildung 5.
Wenn der Schornstein zu groß ist (z.B. 30x40 cm oder 40x50 cm), muss er mit einem Edelstahlrohr von mindestens 200 mm Durchmesser, Pos. 
b, verrohrt werden, wobei darauf zu achten ist, dass der verbleibende Raum zwischen dem Rohr und dem Schornstein unmittelbar unter dem 
Schornsteinkopf Pos. Cgut verschlossen wird.

bE-	UnD	EntLÜFtUnG	Von	AUFStELLUnGSrÄUMEn
DA DIESE PRODUKTE IHRE VERBRENNUNGSLUFT AUS DEM AUFSTELLUNGSRAUM BEZIEHEN, IST ES ZWInGEnD	ErForDErLICH, DASS DEM AUFSTELLUNGSRAUM 
EINE AUSREICHENDE LUFTMENGE ZUGEFÜHRT WIRD. BEI LUFTDICHTEN FENSTERN UND TÜREN (Z.B. ENERGIESPARHÄUSER) KANN DER ZUTRITT VON FRISCHLUFT 
NICHT MEHR GEWÄHRLEISTET WERDEN, WAS DIE ZUGLUFT DES GERÄTS, IHR WOHLBEFINDEN UND IHRE SICHERHEIT BEEINTRÄCHTIGT.  

WICHtIG:	 Zur Verbesserung des Komforts und der relativen Sauersto�versorgung des Raumes kann die Verbrennungsluft über einen 
Schlauchanschluss direkt von außen zugeführt werden. Das Anschlussrohr (NICHT mitgeliefert) muss glatt sein, einen Mindestdurchmesser 
von Abbildung 6 haben, maximal 3 m lang sein und darf nicht mehr als drei Bögen aufweisen. Wird dieses direkt nach außen geführt, muss 
es mit einem Windschutz versehen werden.

FÜR DEN ORDNUNGSGEMÄSSEN BETRIEB DES GERÄTS IST ES ZWInGEnD	ErForDErLICH, DASS DEM AUFSTELLUNGSORT AUSREICHEND 
LUFT FÜR DIE VERBRENNUNG UND DIE WIEDERBELÜFTUNG DES RAUMS ZUGEFÜHRT WIRD.
Das bedeutet, dass die Luft für die Verbrennung durch spezielle Ö�nungen, die mit der Außenwelt in Verbindung stehen, auch bei 
geschlossenen Türen und Fenstern zirkulieren können muss.

Die Lufteinlässe müssen die folgenden Anforderungen erfüllen:

•	 SIE MÜSSEN DURCH GITTER, MASCHENDRAHT USW. GESCHÜTZT WERDEN, OHNE DEN NETTONUTZQUERSCHNITT ZU VERRINGERN;

•	 SIE MÜSSEN SO GEBAUT SEIN, DASS WARTUNGSARBEITEN MÖGLICH SIND;

•	 SIE MÜSSEN SO ANGEBRACHT WERDEN, DASS SIE NICHT VERSTOPFT WERDEN KÖNNEN;

•	 WENN SICH IN DEM RAUM, IN DEM DAS GERÄT AUFGESTELLT IST, DUNSTABZUGSHAUBEN BEFINDEN, DÜRFEN DIESE NICHT GLEICHZEITIG 
BETRIEBEN WERDEN. Diese können dazu führen, dass Rauch in den Raum entweicht, auch wenn die Feuerraumtür geschlossen ist.

Die Zufuhr sauberer, unbelasteter Luft kann auch aus einem an den Aufstellungsraum angrenzenden Raum erfolgen (indirekte Belüftung), 
sofern dieser Luftstrom ungehindert durch ständige Ö�nungen ins Freie �ießen kann.
DER ANGRENZENDE RAUM DARF NICHT ALS GARAGE, ZUR LAGERUNG VON BRENNBAREM MATERIAL ODER FÜR ANDERE FEUERGEFÄHRLICHE 
TÄTIGKEITEN, ALS BADEZIMMER, SCHLAFZIMMER ODER GEMEINSCHAFTSRAUM IM GEBÄUDE GENUTZT WERDEN.

Die Belüftung gilt als ausreichend, wenn der Raum mit Lufteinlässen gemäß der Tabelle ausgestattet ist:

Gerätekategorien referenznorm
Prozentualer	Anteil	des	

nettoöònungsquerschnitts	im	Vergleich	zum	
Abgasaustrittsquerschnitt	des	Geräts

netto-Mindestöònungswert	
des	Lüftungskanals

Kamine UNI EN 13229 50% 200 cm²

Öfen UNI EN 13240 50% 100 cm²

Herde UNI EN 12815 50% 100 cm²

DIE INSTALLATION IN BRANDGEFÄHRDETEN RÄUMEN IST VERBOTEN. ES IST AUCH VERBOTEN, IN WOHNRÄUMEN ZU INSTALLIEREN, IN DENEN DER 
GEMESSENE DRUCKUNTERSCHIED ZWISCHEN ÄUSSERER UND INNERER UMGEBUNG GRÖSSER ALS 4 PA IST - REFERENZ FÜR ITALIEN GEMÄSS DEN 
UNI10683-NORMEN.

ES IST NOTWENDIG, ALLE NATIONALEN, REGIONALEN, PROVINZIELLEN UND KOMMUNALEN GESETZE UND VORSCHRIFTEN DES LANDES, IN 
DEM DAS GERÄT INSTALLIERT WIRD, EINZUHALTEN.
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ZUGELASSENE / NICHT ZUGELASSENE BRENNSTOFFE
Zugelassene Brennsto�e sind Holzscheite. Es sollten nur trockene Holzscheite (Wassergehalt max. 20%) verwendet werden. Es sollten maximal 
2 oder 3 Holzscheite geladen werden. Die Holzstücke sollten eine Länge von ca. 20-30 cm und einen maximalen Umfang von 30-35 cm haben.

UNGEHÄRTETE GEPRESSTE HOLZSCHEITE MÜSSEN MIT VORSICHT VERWENDET WERDEN, UM EINE SCHÄDLICHE ÜBERHITZUNG DES 
GERÄTS ZU VERMEIDEN, DA SIE EINEN HOHEN HEIZWERT HABEN.

Holz, das als Brennsto� verwendet wird, muss einen Feuchtigkeitsgehalt von weniger als 20 % haben und trocken gelagert werden. Feuchtes 
Holz erschwert die Entzündung, da mehr Energie benötigt wird, um das vorhandene Wasser zu verdampfen. Der feuchte Inhalt hat außerdem 
den Nachteil, dass das Wasser bei sinkender Temperatur zunächst im Feuerraum und dann im Schornstein kondensiert, was zu einer 
beträchtlichen Rußablagerung führt und die Gefahr mit sich bringt, dass sich der Ruß entzündet.
Frisches Holz enthält etwa 60 Prozent H

2
O und ist daher nicht zum Verbrennen geeignet. Es sollte vor der Verwendung mindestens zwei Jahre 

lang an einem trockenen und belüfteten Ort (z. B. unter einem Vordach) gelagert werden.

UNTER ANDEREM KÖNNEN NICHT VERBRANNT WERDEN: KOHLE, SCHNITTGUT, RINDEN- UND PLATTENABFÄLLE, FEUCHTES ODER 
MIT LACK BEHANDELTES HOLZ, KUNSTSTOFFE; IN DIESEM FALL ERLISCHT DIE GARANTIE FÜR DAS GERÄT. 

PAPIER UND PAPPE SOLLTEN NUR FÜR DIE ZÜNDUNG VERWENDET WERDEN.

DIE VERBRENNUNG VON ABFÄLLEN IST VERBOTEN UND WÜRDE AUSSERDEM DAS GERÄT UND DEN SCHORNSTEIN BESCHÄDIGEN, WAS 
ZU GESUNDHEITSSCHÄDEN UND GERUCHSBELÄSTIGUNG FÜHREN UND BESCHWERDEN AUS DER NACHBARSCHAFT HERVORRUFEN WÜRDE.

Holz ist kein langlebiger Brennsto� und daher ist eine kontinuierliche Beheizung über Nacht nicht möglich.

Arten kg/m3 kWh/kg Feuchtigkeit 20 %.

Buche 750 4,0

Zerreiche 900 4,2

Ulme 640 4,1

Pappel 470 4,1

Lärche* 660 4,4

Fichte* 450 4,5

Kiefer* 550 4,4

 * UNGEEIGNETE HARZHALTIGE HÖLZER

ACHTUNG: DIE KONTINUIERLICHE UND DAUERHAFTE VERWENDUNG VON HOLZ, DAS BESONDERS REICH AN 
AROMATISCHEN ÖLEN IST (Z. B. EUKALYPTUS, MYRTE, USW.) FÜHRT DAZU, DASS SICH DIE GUSSEISENBESTANDTEILE DES 
PRODUKTS SCHLAGARTIG VERSCHLECHTERN (ABBLÄTTERN).

Die angegebenen technischen Daten wurden mit Buchenholz der Klasse “A1” gemäß UNI EN ISO 17225-5 und einem Feuchtigkeitsgehalt von weniger 

als 20 % ermittelt. Die Verwendung anderer Essenzen erfordert möglicherweise spezi�sche Anpassungen und kann zu unterschiedlichen Erträgen 

des Produkts führen.
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VORBEREITUNG ZUR ZÜNDUNG

Zum Anzünden des Feuers empfehlen wir kleine Holzstreifen mit Papier oder andere handelsübliche Anzündmittel zu verwenden. 
Ö�nen Sie eine eventuelle Drosselklappe am Abgasrohr.

LASSEN SIE DIE FEUERSTELLE IN DIESER PHASE NIE UNBEAUFSICHTIGT.

EINSCHALTUNG 

WICHTIG: Bei der ersten Zündung ist es unvermeidlich, dass ein unangenehmer Geruch entsteht (aufgrund des Trocknens der 
Klebsto�e in der Dichtungsschnur oder des Schutzlacks), der nach kurzer Benutzung verschwindet. 
ES MUSS AUF JEDEN FALL FÜR EINE GUTE BELÜFTUNG DER UMGEBUNG GESORGT WERDEN. BEI DER ERSTEN ZÜNDUNG 
EMPFEHLEN WIR IHNEN, EINE GERINGERE BRENNSTOFFMENGE EINZULEGEN UND DIE HEIZLEISTUNG DES GERÄTS LANGSAM ZU 
ERHÖHEN.
 DIE VERWENDUNG ALLER FLÜSSIGEN STOFFE WIE Z.B. ALKOHOL, BENZIN, PETROLEUM UND DERGLEICHEN IST VERBOTEN. 
ZÜNDEN SIE DAS GERÄT NIEMALS, WENN SICH BRENNBARE GASE IM RAUM BEFINDEN.

ERSTE LADUNGSZÜNDUNG:

- Für die Zündung werden 8 Stücke Holz (1) mit einer Länge von 25 cm und 
einem Gesamtgewicht von 2 kg verwendet;

- Legen Sie auf das Holz 6 Streifen Holz (2) mit einer Länge von 25 cm und 
einem Gesamtgewicht von 0,5 kg;

- In den oberen Teil des Holzstapels legen Sie den Anzünder (3), der z. B. aus mit 
Wachs imprägnierter Holzwolle bestehen kann;

- Zünden Sie den Zunder (3) an. Ein Streichholz reicht aus, um das Feuer zu 
entzünden.

ÜBERLASTEN SIE NIEMALS DAS GERÄT ZU VIEL BRENNSTOFF UND ZU VIEL VERBRENNUNGSLUFT KÖNNEN ZU EINER 
ÜBERHITZUNG UND DAMIT ZUR BESCHÄDIGUNG DES GERÄTS FÜHREN. DIE GARANTIE DECKT KEINE SCHÄDEN AUFGRUND 
VON ÜBERHITZUNG DES GERÄTS AB.

Für die korrekte Erstzündung von mit Hochtemperaturlacken behandelten Produkten muss Folgendes bekannt sein:
•	 Die Werksto�e der betre�enden Produkte sind nicht homogen, es gibt Gusseisen- und Stahlteile nebeneinander.

•	 Die Temperatur, der der Körper des Produkts ausgesetzt ist, ist nicht homogen: von Zone zu Zone schwanken die Temperaturen 
zwischen 300 °C und 500 °C; 

•	 Das Produkt ist während seiner Lebensdauer abwechselnden Ein- und Ausschaltzyklen am selben Tag sowie Zyklen intensiver Nutzung 
oder absoluter Ruhe im Wechsel der Jahreszeiten unterworfen;

•	 Bevor das neue Produkt als eingefahren bezeichnet werden kann, muss es mehrere Anlaufzyklen durchlaufen, damit alle Materialien 
und Lacke die verschiedenen elastischen Beanspruchungen durchlaufen können;

•	 Insbesondere kann man zunächst die für thermisch stark beanspruchte Metalle und noch frische Lacke typische Geruchsentwicklung 
wahrnehmen. 

Daher ist es wichtig, beim der Zündung diese kleinen Schritte zu beachten:

1. Achten Sie darauf, dass an dem Ort, an dem das Gerät aufgestellt wird, ein starker Luftaustausch statt�ndet.

2. Bei den ersten Zündungen darf die Brennkammer nicht überlastet werden (etwa die Hälfte der in der Gebrauchsanweisung angegebenen 
Menge), und das Gerät muss mindestens 6-10 Stunden lang ununterbrochen laufen.

3. Wiederholen Sie diesen Vorgang mindestens 4-5 Mal oder öfter, je nach Ihrer Verfügbarkeit.

4. Laden Sie anschließend immer mehr (in jedem Fall unter Beachtung der Angaben in der Bedienungsanleitung zur maximalen Belastung) 
und halten Sie die Zündzeiten so lang wie möglich, indem Sie zumindest in dieser Anfangsphase kurze Ein-Aus-Zyklen vermeiden.

5. WÄHREND DER ERSTEN ZEIT SOLLTEN KEINE GEGENSTÄNDE AUF DEM GERÄT UND INSBESONDERE AUF DEN LACKIERTEN FLÄCHEN 
ABGELEGT WERDEN. LACKIERTE OBERFLÄCHEN DÜRFEN WÄHREND DES ERHITZENS NICHT BERÜHRT WERDEN.

6. Wenn Sie die Einlaufphase hinter sich gebracht haben, können Sie Ihr Produkt wie einen Automotor verwenden und brüske Überhitzung 
mit hoher Belastung vermeiden.

J

MIT DEM RICHTIGEN ANZÜNDVERFAHREN BLEIBT DAS GLAS SAUBERER UND DAS RISIKO, DASS BEIM LADEN VON 
HOLZ RAUCH AUS DER TÜR AUSTRITT, WIRD VERRINGERT.
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NORMALBETRIEB
Geräte mit automatischem Türverschluss (Typ 1) müssen aus Sicherheitsgründen mit geschlossener Feuerraumtür betrieben werden (außer 
zum Nachlegen von Brennsto� oder zur Entaschung).
Geräte mit nicht automatischem Türverschluss (Typ 2) müssen an einen eigenen Schornstein angeschlossen werden.

WICHTIG: AUS SICHERHEITSGRÜNDEN DARF DIE FEUERRAUMTÜR NUR WÄHREND DER BRENNSTOFFBESCHICKUNG 
GEÖFFNET WERDEN. DIE BRENNKAMMER MUSS WÄHREND DES BETRIEBS UND BEI NICHTBETRIEB GESCHLOSSEN 
BLEIBEN.

Legen Sie die angegebene stündliche Holzladung ein, vermeiden Sie Überlastungen, die abnormale Spannungen und Verformungen 
verursachen (siehe Kapitel TECHNISCHE BESCHREIBUNG). 

DAS GERÄT DARF NICHT ÜBERLASTET WERDEN. ZU VIEL BRENNSTOFF UND ZU VIEL VERBRENNUNGSLUFT KÖNNEN ZU EINER 
ÜBERHITZUNG UND DAMIT ZU EINER BESCHÄDIGUNG DES KAMINOFENS FÜHREN. SCHÄDEN, DIE DURCH ÜBERHITZUNG VERURSACHT 
WERDEN, WERDEN NICHT VON DER GARANTIE GEDECKT. DAS PRODUKT MUSS DAHER IMMER MIT GESCHLOSSENER TÜR VERWENDET 
WERDEN, UM SCHÄDEN DURCH ÜBERHITZUNG (SCHMIEDEEFFEKT) ZU VERMEIDEN. 

ACHTUNG: DIE MAXIMALE HOLZBELASTUNG NICHT ÜBERSCHREITEN - SIEHE KAPITEL TECHNISCHE DATEN, 
STUNDENVERBRAUCH.

DIES IST EIN GERÄT MIT INTERMITTIERENDER VERBRENNUNG.
NEBEN DER EINSTELLUNG DER VERBRENNUNGSLUFT WIRD DIE INTENSITÄT DER VERBRENNUNG UND DAMIT DIE HEIZLEISTUNG DURCH DEN 
SCHORNSTEIN BEEINFLUSST. EIN GUTER SCHORNSTEINZUG ERFORDERT WENIGER LUFT FÜR DIE VERBRENNUNG, WÄHREND EIN SCHLECHTER 
ZUG MEHR LUFT FÜR DIE VERBRENNUNG ERFORDERT.
Um eine gute Verbrennung zu überprüfen, kontrollieren Sie, ob der Rauch, der aus dem Schornstein kommt, klar ist. Ist er weiß, bedeutet dies, 
dass das Gerät nicht richtig eingestellt oder das Holz zu nass ist; ist der Rauch hingegen grau oder schwarz, ist dies ein Zeichen dafür, dass die 
Verbrennung nicht vollständig ist (es wird mehr Sekundärluft benötigt).

ACHTUNG: BEIM NACHLEGEN VON BRENNSTOFF ÜBER DER GLUT OHNE FLAMME KANN ES ZU EINER STARKEN RAUCHENTWICKLUNG 
KOMMEN. WENN DIES GESCHIEHT, KANN SICH EIN EXPLOSIVES GAS-LUFT-GEMISCH BILDEN, DAS IM EXTREMFALL ZU 
EINER EXPLOSION FÜHREN KANN. AUS SICHERHEITSGRÜNDEN WIRD EMPFOHLEN, EIN NEUES ZÜNDVERFAHREN MIT 
KLEINEN STREIFEN DURCHZUFÜHREN.

ZÜNDUNG DER DRITTEN LADUNG:

Die Nennladung besteht darin, 2 Stück Holz mit einer Länge von 25 cm für 
insgesamt  2 kg zu verwenden.

Laden Sie nur nach, wenn die Flamme zu erlöschen droht.

ACHTUNG: DIE MAXIMALE HOLZBELASTUNG NICHT ÜBERSCHREITEN - SIEHE KAPITEL TECHNISCHE DATEN, 
STUNDENVERBRAUCH.

ZWEITE LADUNGSZÜNDUNG:

Verwenden Sie 4 Stücke Holz mit einer Länge von 25 cm für insgesamt 2 kg;

Laden Sie nur nach, wenn die Flamme zu erlöschen droht.

J UM ZU VERMEIDEN, DASS BEIM NACHLADEN RAUCH AUSTRITT, SOLLTE DAS HOLZ NUR IN ANWESENHEIT VON GLUT 
EINGELEGT WERDEN. 
IN DIESER PHASE ERKENNT DER OFEN AUTOMATISCH DEN VORGANG UND BEGINNT DEN BETRIEBSZyKLUS.
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BETRIEB WÄHREND DER ÜBERGANGSZEIT

IN DER ÜBERGANGSZEIT, D.H. BEI HÖHEREN AUSSENTEMPERATUREN ODER BEI EINEM PLÖTZLICHEN TEMPERATURANSTIEG, KANN ES ZU 
STÖRUNGEN IM SCHORNSTEIN KOMMEN, DIE DAZU FÜHREN, DASS DIE ABGASE NICHT VOLLSTÄNDIG ANGESAUGT WERDEN. DIE ABGASE 
TRETEN NICHT MEHR VOLLSTÄNDIG AUS (INTENSIVER GASGERUCH).
Ist dies der Fall, laden Sie anschließend eine geringere Brennsto�menge nach, damit der Brennsto� schneller verbrennt (mit Flammenbildung) 
und der Zug im Schornstein stabilisiert wird. J

PRÜFEN SIE DAHER, OB ALLE REINIGUNGSÖFFNUNGEN UND ANSCHLÜSSE AM SCHORNSTEIN DICHT SIND. 
WENN SIE UNSICHER SIND, IST ES BESSER AUF DIE VERWENDUNG DES GERÄTS ZU VERZICHTEN.

BETRIEB BEI VOM STROMNETZ GETRENNTEM GERÄT.

Im Falle eines Stromausfalls oder eines Stromausfalls während des Betriebs funktioniert der Ofen weiter, ohne dass manuelle Eingri�e 
vorgenommen werden müssen. 
Bei der Beschickung mit Brennmaterial ist jedoch wesentlich mehr Vorsicht geboten, da der Kaminofen im Falle einer Überladung 
mit Holz keine Überhitzung anzeigt und keine Maßnahmen zur Begrenzung der Verbrennungsluftzufuhr ergreift. Die angegebene 
Leistung wird nicht garantiert.

ACHTUNG: DIE MAXIMALE HOLZLADUNG DARF NICHT ÜBERSCHRITTEN WERDEN - SIEHE KAPITEL TECHNISCHE DATEN, 
STUNDENVERBRAUCH.
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WARTUNG UND PFLEGE

FühREN SiE DiE ANWEiSUNGEN STETS SichER AUS! 

•	  VERGEWISSERN SIE SICH, DASS DER STECKER DES NETZKABELS (SOFERN VORHANDEN) HERAUSGEZOGEN IST. 

•	 DASS DER WÄRMEERZEUGER DURCHGEHEND KALT IST.

•	 DASS DIE ASCHE VÖLLIG KALT IST.

•	 STELLEN SIE SICHER, DASS EIN EFFEKTIVER LUFTAUSTAUSCH IM RAUM WÄHREND DER PRODUKTREINIGUNG VORHANDEN IST.

•	 SCHLECHTE REINIGUNG BEEINTRÄCHTIGT DIE FUNKTION UND SICHERHEIT!

REGELmäSSiGE REiNiGUNG AUF KoSTEN DES BENUTzERS

Die regelmäßige Reinigung, wie in dieser Betriebs- und Wartungsanleitung angegeben, muss mit äußerster Sorgfalt durchgeführt werden, 
nachdem die in dieser Betriebs- und Wartungsanleitung beschriebenen Anweisungen, Verfahren und Zeitpläne gelesen wurden.
PRÜFEN UND REINIGEN SIE DEN AUSSENLUFTEINLASS MINDESTENS EINMAL IM JAHR. DER SCHORNSTEIN MUSS REGELMÄSSIG VOM 
SCHORNSTEINFEGER GEKEHRT WERDEN. LASSEN SIE IHREN ÖRTLICHEN SCHORNSTEINFEGER DIE ORDNUNGSGEMÄSSE INSTALLATION DES 
GERÄTS, DEN ANSCHLUSS AN DEN SCHORNSTEIN UND DIE BELÜFTUNG ÜBERPRÜFEN.

WichTiG:  REiNiGUNG UND WARTUNG DüRFEN NUR BEi KALTEm GERäT DURchGEFühRT WERDEN. Es dürfen nur  da La 
NoRDicA S.p.A. ausdrücklich genehmigte und angebotene Ersatzteile verwendet werden. Im Bedarfsfall wenden Sie sich bitte 
an Ihren Fachhändler. DAS GERäT DARF NichT VERäNDERT WERDEN!

GLASREiNiGUNG

Durch eine gezielte Sekundärluftzufuhr wird die Bildung von Schmutzablagerungen auf dem Türglas wirksam gebremst. Bei der Verwendung 
von festen Brennsto�en (z.B. feuchtes Holz) lässt sich dies jedoch nie vermeiden und ist nicht als Mangel des Gerätes anzusehen.

WichTiG: DIE REINIGUNG DES SCHAUGLASES DARF NUR UND AUSSCHLIESSLICH IN KALTEM ZUSTAND ERFOLGEN, UM EINE 
EXPLOSIONSGEFAHR ZU VERMEIDEN. 
Zur Reinigung können spezielle Produkte verwendet werden oder ein angefeuchteter und in Asche getauchter Zeitungsknäuel 
(Zeitung). VERWENDEN SiE AUF KEiNEN FALL SchEUERNDE oDER chEmiSch AGGRESSiVE TüchER oDER PRoDUKTE.

Das richtige Zündungsverfahren, die Verwendung geeigneter Brennsto�mengen und -arten, die richtige Positionierung des 
Sekundärluftregisters, ein ausreichender Schornsteinzug und das Vorhandensein von Verbrennungsluft sind für den optimalen Betrieb des 
Geräts und für die Sauberhaltung der Scheibe unerlässlich.

GLASBRUch: Da die Glasscheiben aus einer Glaskeramik bestehen, die einem Temperaturunterschied von bis zu 750°C standhält, 
sind sie keinem Temperaturschock ausgesetzt. Ihr Bruch kann nur durch mechanische Erschütterungen (Stöße oder gewaltsames 
Schließen der Tür usw.) verursacht werden.
DER ERSATz FäLLT DAhER NichT UNTER DiE GARANTiE.

ASchENKASTENREiNiGUNG

Alle Produkte verfügen über einen Feuerraumrost und einen Ascheau�angkasten Abbildung 8. Wir empfehlen Ihnen, den Aschekasten 
regelmäßig zu leeren und eine vollständigeFüllung zu vermeiden, um den Grill nicht zu überhitzen. Wir empfehlen außerdem, immer 3-4 cm 
Asche im Feuerraum zu lassen.

AchTUNG: DiE AUS DEm FEUERRAUm ENTFERNTE ASchE mUSS iN EiNEN FEUERFESTEN BEhäLTER miT WASSERDichTEm 
DEcKEL GEGEBEN WERDEN. DER BEhäLTER mUSS AUF EiNEN FEUERFESTEN BoDEN GESTELLT WERDEN, ENTFERNT VoN 
BRENNBAREN mATERiALiEN, BiS DiE ASchE GELöSchT UND VoLLSTäNDiG ABGEKühLT iST.

SchoRNSTEiNREiNiGUNG

Das richtige Zündungsverfahren, die Verwendung geeigneter Brennsto�mengen und -arten, die richtige Positionierung des 
Sekundärluftregisters, ein ausreichender Schornsteinzug und das Vorhandensein von Verbrennungsluft sind für den optimalen Betrieb des 
Geräts und für die Sauberhaltung der Scheibe unerlässlich. ES IST RATSAM, MINDESTENS EINMAL IM JAHR EINE GRÜNDLICHE REINIGUNG 
VORZUNEHMEN, ODER WENN DIES ERFORDERLICH IST (Funktionsstörungen mit schlechter Leistung). ÜBERMÄSSIGE RUSSABLAGERUNGEN 
(KREOSOT) KÖNNEN ZU PROBLEMEN IM RAUCHABZUG UND ZU SCHORNSTEINBRÄNDEN FÜHREN.

DiE REiNiGUNG DARF NUR BEi KALTEm GERäT DURchGEFühRT WERDEN. DIESER VORGANG SOLLTE VON EINEM 
SCHORNSTEINFEGER DURCHGEFÜHRT WERDEN, DER GLEICHZEITIG AUCH EINE INSPEKTION VORNEHMEN KANN.

Bei der Reinigung müssen der Aschekasten und das Rauchgasablennkblech aus dem Gerät entfernt werden, um die Rußreinigung zu 
erleichtern.
Die Ablenkbleche lassen sich leicht aus ihren Gehäusen entfernen, da sie nicht mit Schrauben befestigt sind. Nach der Reinigung müssen sie 
wieder in ihre Sitze eingesetzt werden (Abbildung 9 - Abbildung 10). 

AchTUNG: DAS FEhLEN DES RAUchABzUGS FühRT zU EiNEm STARKEN UNTERDRUcK miT zU SchNELLER VERBRENNUNG, 
üBERmäSSiGEm hoLzVERBRAUch UND RELATiVER üBERhiTzUNG DES GERäTS.
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mAioLiKEN (SoFERN VoRhANDEN)

Majolika-Fliesen  La NoRDicA S.p.A. sind Produkte von hoher handwerklicher Qualität und können daher Mikrosprünge, Risse und 
Farbfehler aufweisen. Diese Merkmale zeugen von seinem hohen Wert. Emaille und Majolika weisen aufgrund ihres unterschiedlichen 
Ausdehnungskoe�zienten Mikrorisse (Craquelé) auf, die ihre Echtheit beweisen.J BEI DER REINIGUNG DER FLIESEN WIRD EMPFOHLEN, EIN WEICHES, TROCKENES TUCH ZU VERWENDEN; WENN REiNiGUNGSmiTTEL 

oDER FLüSSiGKEiTEN VERWENDET WERDEN, KöNNEN DiESE iN DiE hohLRäUmE EiNDRiNGEN UND DiESE DAUERhAFT 
VERSchmUTzEN.

ERzEUGNiSSE AUS NATURSTEiN (SoFERN VoRhANDEN)

NATURSTEIN SOLLTE MIT SEHR FEINEM SCHLEIFPAPIER ODER EINEM SCHEUERSCHWAMM GEREINIGT WERDEN. VERWENDEN SIE KEiNE 
REINIGUNGSMITTEL ODER FLÜSSIGKEITEN.

LAcKiERTE PRoDUKTE (SoFERN VoRhANDEN)

Nach jahrelangem Gebrauch des Produkts sind Farbabweichungen bei lackierten Teilen ein völlig normales Phänomen. Dieses Phänomen ist 
auf die erheblichen Temperaturschwankungen zurückzuführen, denen das Produkt im Betrieb ausgesetzt ist, sowie auf die Alterung der Farbe 
selbst im Laufe der Zeit.J

WARNUNG: VOR DEM AUFTRAGEN EINER NEUEN FARBE MÜSSEN ALLE RÜCKSTÄNDE VON DER ZU LACKIERENDEN OBERFLÄCHE 
ENTFERNT WERDEN.

EmAiLLiERTE PRoDUKTE (SoFERN VoRhANDEN)

Für die Reinigung emaillierter Teile Seifenwasser oder chemisch NoN scheuernde oder chemisch NichT aggressive Neutralreiniger 
verwenden, kalt.J

LASSEN SIE DIE SEIFENLAUGE ODER DAS REINIGUNGSMITTEL NACH DER REINIGUNG NichT TROCKNEN, SONDERN ENTFERNEN 
SIE SIE SOFORT. VERWENDEN SIE KEiN SCHLEIFPAPIER ODER EISENWOLLE.

VERchRomTE KomPoNENTEN (SoFERN VoRhANDEN)

Sollten sich Chromteile durch Überhitzung bläulich verfärben, so kann dies mit einem geeigneten Reinigungsmittel behoben werden.

SommERPAUSE

Nach der Reinigung der Feuerstelle, des Schornsteins und des Rauchabzugs, bei der sichergestellt wird, dass alle Asche und andere mögliche 
Rückstände entfernt wurden, sollten alle Türen und Register des Ofens geschlossen werden. Wenn das Gerät vom Schornstein getrennt ist, 
sollte die Austrittsö�nung verschlossen werden.

ES IST RATSAM, DEN SCHORNSTEIN MINDESTENS EINMAL IM JAHR ZU REINIGEN; GLEICHZEITIG SOLLTE DER AKTUELLE ZUSTAND DER 
DICHTUNGEN ÜBERPRÜFT WERDEN, DA DIESE, WENN SIE NICHT PERFEKT INTAKT SIND - D.H. NICHT MEHR AM PRODUKT HAFTEN - DAS 
ORDNUNGSGEMÄSSE FUNKTIONIEREN DES GERÄTS NICHT GEWÄHRLEISTEN! IHRE ERSETZUNG WÄRE DAHER NOTWENDIG.J

WENN DER RAUM, IN DEM DAS GERÄT STEHT, FEUCHT IST, LEGEN SIE ABSORBIERENDE SALZE IN DEN FEUERRAUM. SCHÜTZEN 
SIE GUSSEISENTEILE MIT NEUTRALER VASELINE, WENN DAS AUSSEHEN AUF DAUER ERHALTEN BLEIBEN SOLL.
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oRDENTLichE WARTUNG DURch zERTiFiziERTE TEchNiKER 
DiE oRDENTLichE WARTUNG mUSS miNDESTENS EiNmAL PRo JAhR DURchGEFühRT WERDEN.
DER WÄRMEERZEUGER, DER MIT HOLZ ALS FESTBRENNSTOFF BETRIEBEN WIRD, ERFORDERT EINE JÄHRLICHE ROUTINEWARTUNG, DIE 
VON EINEM qUALiFiziERTEN TEchNiKER UNTER VERWENDUNG VoN oRiGiNALERSATzTEiLEN DURchGEFühRT WERDEN mUSS.
ANDERNFALLS KANN DIE SICHERHEIT DES GERÄTS BEEINTRÄCHTIGT WERDEN UND DIE GARANTIEBEDINGUNGEN KÖNNEN ERLÖSCHEN.

Die Einhaltung der dem Benutzer vorbehaltenen Reinigungsintervalle, wie sie im Bedienungs- und Wartungshandbuch beschrieben sind, 
stellt sicher, dass der Ofen im Laufe der Zeit ordnungsgemäß brennt und keine Anomalien und/oder Funktionsstörungen auftreten, die ein 
Eingreifen des Technikers erfordern könnten.
ANFRAGEN FÜR ROUTINEMÄSSIGE WARTUNGSARBEITEN SIND NICHT DURCH DIE PRODUKTGARANTIE ABGEDECKT.

DichTUNGEN

Die Dichtungen sorgen dafür, dass das Produkt luftdicht ist und einwandfrei funktioniert.
SIE MÜSSEN REGELMÄSSIG ÜBERPRÜFT WERDEN: WENN SIE VERSCHLISSEN ODER BESCHÄDIGT SIND, MÜSSEN SIE SOFORT ERSETZT 
WERDEN.
DIESE ARBEITEN MÜSSEN VON EINEM QUALIFIZIERTEN TECHNIKER DURCHGEFÜHRT WERDEN.

SchoRNSTEiNANSchLUSS

Saugen und reinigen Sie jährlich oder bei Bedarf den Kanal, der zum Schornstein führt. Bei horizontalen Abschnitten müssen die Rückstände 
entfernt werden, bevor sie den Rauchdurchgang behindern. 

BESTimmUNG DER hEizLEiSTUNG
Es gibt keine absolute Regel für die Berechnung der richtigen Leistung. Diese Leistung ist eine Funktion des zu beheizenden Raums, hängt 
aber auch in hohem Maße von der Isolierung ab. Die für einen gut gedämmten Raum erforderliche Heizleistung liegt im Durchschnitt bei 30 
kcal/h pro m3 (bei einer Außentemperatur von 0 °C). 
Da 1 kW 860 kcal/h entspricht, können wir einen Wert von 35 W/m3 annehmen. 
Angenommen, Sie möchten einen 150 m3 (10 x 6 x 2,5 m) großen Raum in einem isolierten Haus beheizen, dann benötigen Sie150 m 3 x 35 W/
m3 = 5250 W oder 5,25 kW. Als Hauptheizung reicht daher ein 8-kW-Gerät aus. 

indikativer Wert für die Verbrennung
Erforderliche menge im Verhältnis  

zu 1 kg trockenes holz

Brennsto� Einheit kcal/h kW

Trockenes Holz (15 % Feuchtigkeitsgehalt) kg 3600 4.2 1,00

Nasses Holz (50% Feuchtigkeit) kg 1850 2.2 1,95

Holzbriketts kg 4000 5.0 0,84

Holzbriketts kg 4800 5.6 0,75

Normales Anthrazit kg 7700 8.9 0,47

Koks kg 6780. 7.9 0,53

Erdgas m3 7800 9.1 0,46

Naphtha L 8500 9.9 0,42

Elektrizität kWh 860 1.0 4,19
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Typ und AusTAusch der BATTerien

Um die Batterien einzusetzen/auszutauschen, ist es ausreichend, 
den Schutzdeckel der Batterien auf der Rückseite der Funksteuerung 
(Abbildung 1) abzunehmen.
Setzen Sie die Batterien unter Beachtung der Symbolik, die auf der 
Funksteuerung und auf der Batterie selbst gedruckt ist, ein. 

Für den Betrieb sind 3 Stk. Mini-Stabbatterien AAA erforderlich.

J die FunKsTeuerunG isT BereiTs MiT eineM KAnAL rAdiO id KOnFiGurierT. FALLs ein WeiTerer OFen 

VOrhAnden WÄre, isT es, uM inTerFerenZen Zu VerMeiden, nOTWendiG, eine neue KOnFiGurATiOn 

durchZuFÜhren, indeM MAn einen der Beiden ÖFen ÄnderT.

einiGe hOchFrequenZ-GerÄTe (Z.B. hAndy, u.s.W.) KÖnnTen MiT der KOMMuniKATiOn ZWischen 
FunKsTeuerunG und OFen inTerFerieren.

respektieren Sie die umwelt!
Gebrauchte Batterien enthalten umweltschädliche Metalle und müssen daher getrennt in besonderen Behältern entsorgt 
werden.

FernBedienunG

(Figur 1)

einsTeLLunG rAuMTeMperATursOnde 
FunKsTeuerunG

Diese Modalität erlaubt, die von der Funksteuerung erfasste 
Raumtemperatur zu kalibrieren (nur mit aktivierter Lüftung). Man 
emp�ehlt für eine korrekte Einstellung, die Funksteuerung in 
eine Umgebung mit konstanter Temperatur zu positionieren und 
mindestens zwei Stunden zu warten.
Die Prozedur für die Einstellung ist die folgende:

•	 Zugang zum Menü und “TECHN MENUE”.

•	 Zugangscode "241" einstellen. - "ADJ FERNBEDI FUEHL"

•	 Durch die Tasten   oder   die gewünschte 

Einstellung bezüglich der Umgebung ausführen.

•	 Speichern und mit der Taste 

 OK

 das Menü verlassen.

KOnFiGurATiOn

DIE PRoZEDUR DER KoDIERUNG DER FUNKSTEUERUNG:

1. Trennen Sie den ofen von der Versorgung ab.

2. Drücken Sie gleichzeitig die Tasten 

 OK

 
und  OK , bis die Bildschirmseite zur Auswahl eines Kanals RADIo ID erscheint 

3. Wählen Sie über die Tasten  und  den neuen Kanal RADIO ID (Es ist möglich, einen Kanal RADIO ID zwischen 0 und 63 zu wählen).

4. Speisen Sie den ofen. Bestätigen Sie innerhalb von 10 Sekunden (Auf der Funkkarte/Notfall blinkt die Led) den gewählten Kanal durch 

Drücken der Taste oK auf der Funksteuerung.

5. Um die erfolgte Kon�guration zu bestätigen leuchtet die LED am Modul für den Notfall 5 Sekunden lang durchgehend.

6. Im Falle, dass die Kon�guration nicht korrekt ausgeführt wurde, visualisiert das Display " ". Wiederholen Sie in diesem Fall die Prozedur.
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eiGenschAFTen der FunKsTeuerunG

1. DISPLAy

2. SET LEISTUNG / durch die Menüs blättern / erhöhen - eine Einstellung wählen ( ECo - NoMINAL)

3. SET RAUMTEMP / die Menüs durchlaufen/ eine Einstellung verringern - ihre Wahl rückgängig machen

4. Taste Rückkehr

5. Taste Zugang zum MENü und BESTäTIGUNG 

6. oN/oFF ofen oder Wiederherstellung der Modalität Sleep.

7. Eingang Serial-Kabel

8. Batteriefach

•	 Die Funksteuerung ist mit einem LCD-Display mit Hintergrundbeleuchtung ausgestattet. Die Dauer der Hintergrundbeleuchtung 
beträgt 5 Sekunden. Das Display schaltet sich nach einer bestimmten Zeit aus, um den Batterieverbrauch zu vermindern (Modalität 
Sleep).

•	 Es wird durch Druck der Taste oN/oFF (6) erneut eingeschaltet.

AchTunG!
•	 Lassen Sie die Funksteuerung nicht direkt oder indirekt mit Wasser in Kontakt kommen. Bei Feuchtigkeit oder Kontakt mit Wasser 

könnte die Funksteuerung nicht ordnungsgemäß funktionieren.

FREQUENZBäNDER MAXIMALE üBERTRAGENE LEISTUNG

868,3 mhz 4 mW ErP

869,85 mhz 4 mW ErP
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BIldSchIrm IN BETrIEB

ScrEENShOT mIT EXTErNEm ThErmOSTAT AN dEr klAmmEr "TA" ANgESchlOSSEN

dispLAy

Textanzeige

Gemessene Temperatur im 
Raum

Set Raumtemp 
Raumthermostat eingestellt

ECo - NoMINALSchwache Batterie

LÜFTunG 
– = QUIET
   = REGULAR 
+ = BooST 

Kein Lüfter = oFF

Textanzeige

Zeigt den Status des Kontakts 
des externen zusätzlichen 

Thermostats an
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ALLGeMeines MenÜ

TASTE fuNkTION

   

Bildlauf-Parameter
Einstellungsdaten ändern

 OK

Einschalten / Ausschalten

TASTE fuNkTION

Zurück-Taste - Beenden

 OK Taste für den Menüzugang

ALLGeMeine WArnhinWeise

hinweise, die bei den ersten Zündungen des Produkts zu beachten 
sind:
In den ersten Betriebsstunden kann es aufgrund des normalen 
thermischen Einlaufprozesses zu Rauch- und Geruchsentwicklung 
kommen.
Während dieses Prozesses, der je nach Produkt unterschiedlich lange 
dauert, ist Folgendes empfehlenswert:
•	 Den Raum gut lüften
•	 Falls vorhanden, entfernen Sie alle Fliesen- oder Natursteinteile 

von der oberseite des Produkts.
•	 Aktivieren Sie das Produkt bei maximaler Leistung und 

Temperatur
•	 Vermeiden Sie einen längeren Aufenthalt in Raum
•	 Produktober�ächen nicht berühren

Anmerkungen: 
Der Prozess ist nach einigen Heiz-/Kühlzyklen abgeschlossen.
Verwenden Sie für die Verbrennung keine anderen als die in der 
Anleitung angegebenen Elemente oder Sto�e.

Vor dem Einschalten des geräts müssen die folgenden kontrollen 
durchgeführt werden:
•	 Die Brennkammer und die Brennschale müssen sauber sein

•	 überprüfen Sie die Dichtheit der Feuertür und des Aschenkastens, 
die geschlossen und frei von Fremdkörpern an den Elementen 
und Dichtungen sein müssen.

•	 Prüfen Sie, ob das Netzkabel richtig angeschlossen ist.

•	 Der Schalter (falls vorhanden) muss auf die Position "1" gestellt 
werden.

BETrIEBSArT SET

lüfTuNg SET

EASY SETuP hOlZ SET

EINSTElluNgEN SPrAchE

dISPlAY

 grAd

rESET

WIfI

fuNkSONdE

* STATuS kAmINOfEN  

* RESERVIERT FüR DEN TECHNIKER

* TEchNISchES mENü
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sprAche

In diesem Menü können Sie Ihre bevorzugte Sprache einstellen. 
Die wählbaren Sprachen sind: Italienisch - Englisch - Deutsch - Französisch - Spanisch - Portugiesisch - Dänisch - Estnisch - Kroatisch - 
Slowenisch - Niederländisch - Polnisch - Tschechisch.

Zum Einstellen: oK > EinstEllungEn > sprachE.

GrAd

In diesem Menü können Sie die gewünschte Maßeinheit einstellen.

Zum Einstellen: oK > EinstEllungEn > grad

einsTeLLunGen FÜr die ersTe ZÜndunG

Sobald das Stromkabel an der Rückseite des Wärmeerzeugers angeschlossen ist, stellen Sie den Schalter (falls vorhanden) auf Position (I).

Der Schalter dient zum Einschalten der Karte des Wärmeerzeugers.

sTArT

Die Maschine hat das Vorhandensein einer Flamme in der Brennkammer festgestellt und schaltet das Register auf ZüNDUNG.

hOLZ

Die Maschine positioniert das Holzregister entsprechend der eingestellten Leistung und anderen Einstellungen, um die Verbrennung zu 

optimieren.

GLuT - hOLZ LAden

Die Verbrennung ist fast abgeschlossen und es verbleibt nur noch Glut im Inneren des Geräts. 

einsTeLLunG seT LeisTunG

Die Leistung hat 2 Betriebsstufen. Durch Drücken der Taste   wird die Leistungseinstellung angezeigt, die mit den Tasten   oder 

geändert werden kann. 

Leistung 1 = ecO - Leistung 2 = nOMinAL

Die änderung wird durch Drücken der Taste   OK . bestätigt.

BeTrieB und LOGiK

BeTrieBsArT

In diesem Menü kann die Betriebslogik der Maschine für die verwendete Leistung eingestellt werden.
Bereich: (MANUAL, AUToMATIC, AUX)

In der Betriebsart MANUAL kann der Benutzer die Heizleistung und die Art der LüFTUNG nach seinen Wünschen einstellen.
Der Kaminofen funktioniert nur gemäß den vom Benutzer vorgenommenen Einstellungen.

Bei der Wahl der Betriebsart AUToMATIC kann der Benutzer die gewünschte Raumtemperatur und die zu verwendende LüFTUNG einstellen. 
Der Kaminofen passt sich automatisch an, um die eingestellte Temperatur zu erreichen, ohne sie zu überschreiten.
diese Funktion verbessert die nutzung des Wärmeerzeugers hinsichtlich des Verbrauchs, des thermischen und akustischen Komforts 
und des geringeren reinigungs- und Wartungsbedarfs.

Durch Auswahl der Betriebsart AUX kann der Benutzer die Höhe der Ausgangsleistung und die Art der LüFTUNG wählen.
Der Kaminofen regelt seinen Betrieb auf der Grundlage des externen Thermostats TA.
Wenn der Kontakt geschlossen ist, arbeitet der Kaminofen gemäß den eingestellten Werten; wenn der Kontakt geö�net ist, schaltet der ofen 
in die Leerlaufmodulation.

Zum Einstellen: oK >BEtriEBsart > sEt
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sprAche SIEHE KAPITEL: EINSTELLUNGEN BEI ERSTER ZüNDUNG.

GrAd SIEHE KAPITEL: EINSTELLUNGEN BEI ERSTER ZüNDUNG.

reseT Benutzereinstellungen zurücksetzen . Drücken Sie die Taste des Not-Aus-Moduls.

einsTeLLunGen

dispLAy
über das Menü "DISPLAy" können Sie

•	 den Kontrast der Anzeige einstellen. 

•	 Hintergrundbeleuchtung ein-/ausschalten.

•	 die akustische Signalisierung aktivieren/deaktivieren

•	 den Timer für das Ausschalten der Hintergrundbeleuchtung des Displays einstellen.

•	 den Timer zum Ausschalten des Displays einstellen (Schlaf-Modus)

Zum Einstellen: oK > EinstEllung > display.

KuRzEs EInstEllEn DEs tImERs föRDERt DIE lEbEnsDAuER DER bAttERIE

LÜFTunG

Diese Funktion nutzt das PRO AIR SETUP, mit dem die Lüftung in 4 Stufen eingestellt werden kann: oFF, QUIET, REGULAR, BooST, für jede 
Leistungsart ECo und NoMINAL.

•	 oFF Wenn nur die natürliche Konvektionswärme genutzt werden soll, ohne die Hilfe von Lüftern, für maximale Geräuschlosigkeit
•	 QUIET: Die Lüftung sorgt für einen optimalen akustischen Komfort. Die Lüfter laufen mit reduzierter Geschwindigkeit.
•	 REGULAR: Um das bestmögliche Gleichgewicht zwischen Leistung und Komfort zu erreichen. Dies ist die Werkseinstellung.
•	 BooST: Wenn Sie die eingestellte Heizleistung des Geräts möglichst schnell in den Raum einspeisen wollen.

Zum Einstellen: OK > lÜFtung >sEt

N.B.: Das Gerät ist so konzipiert, dass es jederzeit sicher funktioniert.
Eine änderung der Lüftungsstufe durch den Benutzer kann in einigen besonderen Fällen keine spürbaren Auswirkungen auf die Einstellung 
haben.

AkuSTISchEr kOmfOrT hEIZgESchWINdIgkEIT

Off

quIET

rEgulAr

BOOST

eAsy seTup hOLZ
Die Verwendung von Holz mit geringem Feuchtigkeitsgehalt ist für den ordnungsgemäßen Betrieb des Geräts erforderlich.
Wenn das Holz schlecht abgelagert oder groß ist, kann der Wert von EASy SETUP HoLZ erhöht werden, um die Primärluftzufuhr zu erhöhen 
und die Verbrennung zu beschleunigen (Bereich: 0 a +3).

BEFEHLSVERFAHREN
•	 Taste 6 drücken.
•	 Drücken Sie die Taste 3 bis EASy SETUP HoLZ und bestätigen Sie mit Taste 6.
•	 Verwenden Sie die Tasten 4 - 5, um den Bereich einzustellen.
•	 Zum Bestätigen die Taste 6 und für die Rückkehr in die vorhergehenden Menüs bis zum anfänglichen Zustand die Taste 1 betätigen.
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Wi-Fi

Ermöglicht das ändern von Einstellungen, die sich auf das Wi-Fi-Modul beziehen.
Der Kaminofen ist mit einem integrierten Wi-Fi-Modul ausgestattet, das speziell zur überwachung und Diagnose der Wi-Fi-Funktion dient.

Die gesamte Wi-Fi-Schnittstelle ist unter dem Menü Einstellungen -> Wi-Fi zusammengefasst

Die Kon�guration muss über die Total Control 3.0 App erfolgen, die im Play Store oder Apple Store erhältlich ist.
https://www.lanordica-extra�ame.com

•	 rESET
Mit dieser Einstellung kann das Wi-Fi auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt werden.

Zum Einstellen: oK > EinstEllungEn > WiFi > rEsEt > oK

•	 WPS
Mit dieser Einstellung kann das WiFi-Modul mit dem Heimrouter verbunden werden, ohne dass ein Passwort eingegeben werden muss. Für 
eine einwandfreie Funktion ist es jedoch erforderlich, das Produkt über die Total Control 3.0-App zu registrieren.
Sobald WPS aktiviert ist, wartet das WLAN-Modul darauf, die WLAN-Kon�guration direkt vom Heimrouter zu erhalten. Der Router, der für 
diese Funktion vorbereitet sein muss, verfügt in der Regel über eine Taste, die mit WPS gekennzeichnet ist.

Zum Einstellen: oK > EinstEllungEn > WiFi > Wps > On

•	 INfO
In diesem Menü stehen drei Informationen zum Wi-Fi-Betrieb zur Verfügung. 

Zum Einstellen: oK > EinstEllungEn > WiFi > inFO

- MAC: Eindeutiger Identi�kationscode des Wi-Fi-Geräts
- STATUS: Status des WiFi-Moduls, kann die folgenden Werte annehmen.

•	 SERIAL Ko: keine Kommunikation zwischen Wi�-Modul und ofenkarte
•	 NICHT VERBUNDEN: Das Wi�-Modul ist nicht für den Internetzugang kon�guriert
•	 STATIoN oK: Das WLAN-Modul ist mit dem Heimrouter verbunden, hat aber keinen Zugri� auf die Cloud (z. B. kein Internetzugang, 

Firewall-Probleme)
•	 CLoUD oK: Das WiFi-Modul ist mit der Cloud verbunden

Die Firmware-Revisionsnummer des WiFi-Moduls ist ebenfalls angegeben.
- RSSI: Wi-Fi-Signalstärke bei ordnungsgemäßer Verbindung mit einem Zugangspunkt

der rssi-Wert wird in dezibel (dB) als negative Zahl ausgedrückt, die typischerweise im Bereich zwischen -60dB (sehr gutes signal) und -85dB (sehr
schlechtes signal) liegt. sollte das signal schlecht sein, wird der Kauf eines Wi-Fi-repeaters empfohlen, um Verbindungsprobleme zu vermeiden.

FunKsOnde

Die RFUNKSoNDE ist ein optionales Zusatzgerät, mit dem Sie die Temperatur der Installationsumgebung oder der Kanalisierung überwachen 
können, ohne dass verdrahtete Sensoren erforderlich sind.

Weitere Informationen zur Verwendung und Funktionsweise �nden Sie unter https://www.lanordica-extra�ame.com/it. 

die insTALLATiOn Muss VOn quALiFiZierTeM persOnAL und/Oder Technischer unTersTÜTZunG durch 
den hersTeLLer durchGeFÜhrT Werden.

ZusÄTZLiche FunKTiOnen

insTALLATiOn ZusÄTZLiches TTherMOsTAT (TA) uMGeBunG- nichT MiTGeLieFerT

Das Gerät hat die Möglichkeit, die Raumtemperatur über einen zusätzlichen Thermostat (NICHT MITGELIEFERT) zu regeln. 
Nach dem Anzünden arbeitet der Kaminofen, um den im Thermostat eingestellten Wert zu erreichen, indem er HoLZ anzeigt (Kontakt 
geschlossen). Der Standard-Raumfühler wird automatisch ignoriert.
Wenn die Temperatur vom Thermostat erreicht wird (Kontakt o�en), schaltet der Kaminofen auf minimale Leistung ECo um, indem er MoDULATIoN anzeigt.

BEFEHLSVERFAHREN
•	 Es ist ein mechanischer oder digitaler Thermostat mit "normalerweise o�enem" Eingangstyp 

erforderlich.

•	 Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose.

•	 Anhand der Abbildung neben der grünen Klemme TA die beiden Thermostatleitungen 
anschließen (potentialfreier Kontakt - nO 230 V).

•	 Reaktivieren Sie den ofen.

•	 BETRIEBSART auf AUX einstellen.

bIttE bEAchtEn:  DIE KlEmmE wIRD Im bEutEl Im InnEREn DEs OfEns gElIEfERt.
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Anzeigen

DisplAy MotivAtion

off Die Temperatur im Raum ist sehr niedrig und der Wärmeerzeuger ausgeschaltet.

stARt Die Startphase ist im Gange.

Holz Die normale Betriebsphase mit Holz ist im Gange.

glUt - Holz lADen Die Verbrennung ist fast abgeschlossen und es verbleibt nur noch Glut im Inneren des Geräts.

AlARMe

DisplAy eRlÄUteRUng lÖsUng

DefeKt KlAppe 
Die Luftregulierungsklappe reagiert nicht wie 
erwartet.

Vergewissern Sie sich, dass kein Material die 
Durchgangslöcher blockiert.

Kundendienst kontaktieren.

ÜBeRlAst Die Temperatur im Raum ist übermäßig hoch. Weniger Holz laden.

 sonDe 
veRBRennUngsKAMMeR

Der Temperaturmessfühler in der Kammer ist 
defekt.

Kundendienst kontaktieren.
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      Attention

Les surfAces peuvent devenir très chAudes ! 
iL fAut toujours porter des gAnts de protection !

Lors de la combustion, de l'énergie thermique est libérée, ce qui entraîne un chau�age intense des surfaces, des portes, des poignées, 
des commandes, des vitres, du conduit de fumée et éventuellement de la façade de l'appareil. Éviter tout contact avec ces éléments 
sans porter les vêtements de protection correspondants (gants de protection fournis).
Veiller à ce que les enfants soient conscients de ces dangers et les tenir loin du foyer pendant son fonctionnement.
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Mises en garde

Ce mode d'emploi fait partie intégrante du produit : veiller à ce qu'il accom-
pagne toujours l'appareil, même s'il est cédé à un autre propriétaire ou utili-
sateur, ou transféré dans un autre lieu. S'il est endommagé ou perdu, deman-
dez-en un autre à votre service technique local. Ce produit doit être destiné à 
l'usage pour lequel il a été expressément conçu. Le Fabricant n’assume aucune 
responsabilité contractuelle et extra-contractuelle en cas de dommages cau-
sés aux personnes, aux animaux ou aux biens par des erreurs d'installation, de 
réglage, de maintenance et d'utilisation abusive.
L'installation doit être e�ectuée par du personnel quali�é et agréé, qui as-
sumera l'entière responsabilité de l'installation �nale et du bon fonction-
nement ultérieur du produit installé. il faut également tenir compte de 
toutes les lois et des réglementations nationales, régionales, provinciales 
et communales en vigueur dans le pays d’installation de l’appareil ainsi 
que des instructions contenues dans le mode d’emploi.
L'utilisation de l'appareil doit être conforme à toutes les réglementations 
locales, régionales, nationales et européennes.
Le fabricant n’assume aucune responsable en cas de non-respect de ces 
précautions.
Après le déballage, s'assurer de l'intégrité et de l'exhaustivité du contenu. En 
cas de non-conformité, veuillez contacter le revendeur auprès duquel vous 
avez acheté l'appareil.
Tous les composants électriques (le cas échéant) qui constituent le produit et 
assurent son bon fonctionnement doivent être remplacés par des pièces d'ori-
gine, exclusivement par un centre d’assistance technique agréé.

sécurité

 � l'APPArEIl PEuT êTrE uTIlISÉ PAr dES ENfANTS âgÉS d'Au mOINS 
8 ANS ET PAr dES PErSONNES dONT lES cAPAcITÉS PhYSIquES, 
SENSOrIEllES Ou mENTAlES SONT rÉduITES, Ou quI mANquENT 
d'EXPÉrIENcE Ou dES cONNAISSANcES NÉcESSAIrES, à cONdITION 
qu'EllES SOIENT SurVEIllÉES Ou qu'EllES AIENT rEÇu dES 

Nous vous remercions d'avoir choisi notre entreprise ; notre produit est une excellente solution de chau�age 

née de la technologie la plus avancée, avec une qualité de fabrication supérieure et un design toujours actuel, 

pour que vous puissiez toujours pro�ter de la sensation fantastique que la chaleur de la �amme peut vous 

procurer.
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INSTrucTIONS cONcErNANT l'uTIlISATION SûrE dE l'APPArEIl ET 
lA cOmPrÉhENSION dES dANgErS ENcOuruS. 

 � lES ENfANTS dOIVENT êTrE SurVEIllÉS POur S'ASSurEr qu'IlS 
NE jOuENT PAS AVEc l'APPArEIl.

 � lE NETTOYAgE ET lA mAINTENANcE PrÉVuS POur êTrE 
EffEcTuÉS PAr l'uTIlISATEur NE dOIVENT PAS êTrE EffEcTuÉS PAr 
dES ENfANTS SANS SurVEIllANcE.

 � NE PAS TOuchEr lE gÉNÉrATEur PIEdS NuS Nu EN AYANT dES 
PArTIES du cOrPS mOuIllÉES Ou humIdES.

 � Il EST INTErdIT d'APPOrTEr dES mOdIfIcATIONS à l'APPArEIl.
 � NE PAS TIrEr, dÉBrANchEr NI TOrdrE lES câBlES ÉlEcTrIquES 

SOrTANT du PrOduIT (lE cAS ÉchÉANT), mêmE S'Il EST dÉBrANchÉ 
dE l'AlImENTATION ÉlEcTrIquE.

 � Il EST rEcOmmANdÉ dE PlAcEr lE câBlE d'AlImENTATION (lE 
cAS ÉchÉANT) dE mANIèrE à cE qu'Il N'ENTrE PAS EN cONTAcT 
AVEc lES PArTIES chAudES dE l'APPArEIl.

 � lA fIchE d'AlImENTATION (lE cAS ÉchÉANT) dOIT êTrE AccESSIBlE 
APrèS l'INSTAllATION.

 � ÉVITEr dE BOuchEr Ou dE rÉduIrE lA TAIllE dES OuVErTurES 
dE VENTIlATION dANS lE lOcAl d'INSTAllATION ; lES OuVErTurES 
dE VENTIlATION SONT INdISPENSABlES à uNE BONNE cOmBuSTION.

 � NE PAS lAISSEr lES ArTIclES d'EmBAllAgE à lA POrTÉE dES 
ENfANTS Ou dES PErSONNES INcAPABlES NON ASSISTÉES.

 � PENdANT lE fONcTIONNEmENT NOrmAl dE l'APPArEIl, lA POrTE 
du fOYEr dOIT TOujOurS rESTEr fErmÉE.

 � lOrSquE l'APPArEIl EST EN mArchE, Il EST chAud Au TOuchEr, 
EN PArTIculIEr Sur TOuTES lES SurfAcES EXTÉrIEurES, ET Il 
cONVIENT dONc dE fAIrE ATTENTION.

 � VÉrIfIEr qu'Il N'Y AIT PAS d'OBSTrucTIONS AVANT d'AllumEr 
l'APPArEIl APrèS uNE lONguE PÉrIOdE d'INuTIlISATION.

 � EN cAS d’INcENdIE du TuYAu d'ÉVAcuATION dE lA fumÉE, SE 
muNIr dE SYSTèmES APPrOPrIÉS POur ÉTOuffEr lES flAmmES Ou 
APPElEr lES POmPIErS.

 � cET APPArEIl NE dOIT PAS SErVIr d’INcINÉrATEur dE dÉchETS.
 � NE PAS uTIlISEr dE lIquIdE INflAmmABlE POur l'AllumAgE.
 � lES cArrEAuX dE fAïENcE (lE cAS ÉchÉANT) SONT dES PrOduITS 
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dE hAuTE fAcTurE ET PEuVENT dONc PrÉSENTEr dES mIcrO-
PONcTuATIONS, dES crAquElurES ET dES ImPErfEcTIONS dE 
cOulEur. cES cArAcTÉrISTIquES TÉmOIgNENT dE SON cArAcTèrE 
PrÉcIEuX. l'ÉmAIl ET lA fAïENcE, EN rAISON dE lEur cOEffIcIENT 
dE dIlATATION dIffÉrENT, PrOduISENT dES mIcrOfISSurES 
(crAquElurES) quI PrOuVENT lEur AuThENTIcITÉ. POur lE 
NETTOYAgE dES cArrEAuX, Il EST rEcOmmANdÉ d'uTIlISEr uN 
chIffON dOuX ET SEc ; SI l'ON uTIlISE uN dÉTErgENT Ou uN 
lIquIdE, cEluI-cI rISquE dE PÉNÉTrEr dANS lES cAVITÉS ET dE lES 
fAIrE rESSOrTIr.
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AVERTISSEMENTS GENERAUX
La responsabilité de La société   La NORDICA S.p.a. se limite à la fourniture de l’appareil.
Son inStallation doit être réaliSée danS leS règleS de l’art, Selon leS préSenteS inStructionS et leS règleS de la 
profeSSion, par du perSonnel qualifié, qui agit au nom de SociétéS apteS à aSSumer l’entière reSponSabilité de 
l’enSemble de l’inStallation.
LA SOCIéTé  LA NORDICA S.p.A. N’EST pAS RESpONSAbLE DU pRODUIT MODIfIé SANS AUTORISATION ET DE L’UTILISATION DE 
pIèCES DE REChANGE NON ORIGINALES.
IL EST ObLIGATOIRE DE RESpECTER LES NORMES NATIONALES ET EUROpéENNES, LES DISpOSITIONS LOCALES OU EN MATIèRE 
DE LéGISLATIONS DANS LE SECTEUR DE LA CONSTRUCTION AINSI qUE LES RéGLEMENTATIONS ANTI-INCENDIES.

L’AppAREIL NE pEUT pAS ÊTRE MODIfIE. La société  LaNORDICA S.p.A n’assume aucune responsabilité en cas de non 
respect de ces précautions.

DéCLARATION DE CONfORMITé DU CONSTRUCTEUR
objet: AbSENCE D’AMIANTE ET DE CADMIUM
nouS déclaronS que touS noS appareilS Sont aSSembléS avec deS matériaux ne comportant paS de partieS en amiante 
ou SeS dérivéS et que danS le matériau d’apport utiliSé pour leS SoudureS le cadmium n’eSt paS préSent ni utiliSé SouS 
aucune forme que ce Soit, comme il eSt prévu par la norme de référence.
objet: RèGLEMENT CE N. 1935/2004
nouS déclaronS que touS noS produitS, leS matériaux deStinéS à entrer en contact avec leS alimentS Sont indiquéS 
pour l’uSage deS alimentS, conformément au règlement ce cité à l’objet.

REGLES pOUR LA MISE EN pLACE
l’inStallation de l’appareil et deS élémentS auxiliaireS relatifS à l’inStallation du chauffage, doit être conforme à 
touteS leS normeS et aux réglementationS actuelleS prévueS par la loi.
l’inStallation, leS relatifS branchementS de l’inStallation, la miSe en Service ainSi que le contrôle du correct 
fonctionnement doivent être ScrupuleuSement effectuéS par un perSonnel autoriSé en reSpectant leS inStructionS 
SuivanteS ainSi que leS normeS en vigueur (nationaleS, régionaleS, provincialeS et municipaleS) préSenteS danS le payS 
où eSt inStallé l’appareil.
l’inStallation doit être effectuée par un perSonnel autoriSé, qui remettra à l’acheteur une déclaration de conformité 
de l’inStallation, et qui aSSumera l’entière reSponSabilité de l’inStallation définitive et par conSéquent du bon 
fonctionnement du produit inStallé.
l’appareil est assemblé et prêt pour le raccordement; il doit être relié au moyen d’un raccordement au conduit d’évacuation de la fumée de la 
maison. le raccord doit être de préférence court, rectiligne, horizontal ou positionné légèrement en montée. les raccordements doivent être 
hermétiques.
avant l’installation, e�ectuer les véri�cations suivantes:

•	 sortie de fumées Supérieur - poStérieur - latéral;
•	 s’assurer que la structure est en mesure de supporter le poids de votre appareil. Si la portée est insu�sante, adopter les mesures 

appropriées (par exemple une plate-forme pour  distribuer le poids) pour augmenter la portée.  lanordica S.p.a responsabilité se 
limite à la fourniture de l’appareil deScription technique.

•	 canalisation de l’air chaud (pluS Seulement).
•	 S’assurer que le sol puisse supporter le poids de l’appareil et procéder à son isolation dans le cas où il serait construit en matériel 

in�ammable (DIMENSIONS SELON LA LÉGISLATION RÉGIONALE).
•	 S’assurer que la pièce où sera installé l’appareil soit su�samment ventilée, à ce propos, il est fondamental de faire attention aux 

fenêtres et aux portes à fermeture étanche (joints d’étanchéité).
•	 éviter d’inStaller l’appareil danS deS locaux où Se trouvent deS conduitS de ventilation collective, deS 

hotteS avec ou SanS extracteur, deS appareilS à gaz type b, deS pompeS de chaleur ou deS appareilS dont le 
fonctionnement Simultané pourrait provoquer la dépreSSion du local (réf. Norme UNI 10683).

•	 S’assurer que le tuyau d’évacuation de la fumée et les conduits auxquels sera raccordé l’appareil soient adéquats pour le fonctionnement 
de cet appareil, IL N’EST pAS pERMIS DE RACCORDER pLUSIEURS AppAREILS à LA MÊME ChEMINéE.

•	 le diamètre d’ouverture pour la connexion à la cheminée doit correspondre au moins avec le diamètre du tuyau de la fumée. 
l’ouverture devrait être dotée d’une connexion murale pour introduire le tuyau d’échappement et d’une rosace.

•	 l’installation doit être faite pour permettre le nettoyage et l’entretien du produit et du conduit des fumées.

LA SOCIéTé  LA NORDICA S.p.A. DéCLINE TOUTE RESpONSAbILITé pOUR LES DOMMAGES AUX ChOSES ET/OU 
pERSONNES pROVOqUéS pAR LA MISE EN pLACE. EN OUTRE ELLE N’EST pAS RESpONSAbLE DU pRODUIT MODIfIé 
SANS SON AUTORISATION ET MÊME pAS DE L’UTILISATION DE pIèCES DE REChANGE NON ORIGINALES.

le ramoneur habituel de votre zone doit être informé de la miSe en place de la cuiSinière thermique pour qu’il puiSSe 
en contrôler la juSte connexion au conduit de fumée et le degré d’efficacité de ce dernier.
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SÉCURITÉ CONTRE LES INCENDIES
En installant lE produit, il faut rEspEctEr lEs mEsurEs dE sécurité suivantEs:

a) pour assurer une isolation thermique su�sent, respecter la distance minimale de sécurité entre le poêle et les éléments de construction et 
objets in�ammables et sensibles à la chaleur (meubles, revêtements en bois, tissus, etc.)  (voir Figure 4 - A-B). TOUTES LES DISTANCES 

mINImALES DE SÉCURITÉ SONT INDIqUÉES SUR L’ÉTIqUETTE DU pRODUIT ET IL NE FAUT pAS ALLER AU-DESSOUS DES 

vALEURS INDIqUÉES (voir déclaration dE pErformancE).
b) devant la porte du foyer, dans la zone de radiation de cette dernière, il ne doit y avoir aucun objet ou matériau de construction in�ammable 

et sensible à la chaleur à moins de voir Figure 4 - A de distance. cette distance peut être réduite à 40 cm si l’on installe une protection, 
rétro ventilée et résistante à la chaleur devant toute la composante à protéger. 

c) si lE produit Est installé sur un sol dE matériau inflammablE, il faut pourvoir unE basE ignifugE. LES SOLS COmpOSÉS 

pAR mATÉRIAUx INFLAmmABLES, comme moquette, parquet ou liège etc., DOIvENT êTRE RECOUvERTS par une couche de matériel 
non in�ammable, par exemple céramique, pierre, vitre ou acier etc.. (dimensions selon les règlements régionales). la plaque de sol doit 
dépasser de face d’au moins 50 cm et latéralement d’au moins 30 cm l’ouverture de la porte de remplissage (Figure 4 - B).

d) au-dEssus du produit, il nE doit y avoir aucun composant inflammablE (Ex. mEublEs -  élémEnts suspEndus).

lE produit doit fonctionnEr ExclusivEmEnt quand lE tiroir à cEndrEs Est inséré. lEs résidus solidEs dE la combustion 
(cEndrEs) doivEnt êtrE rEcuEillis dans un contEnEur hErmétiquE Et résistant au fEu. lE produit nE doit jamais êtrE 
alluméE En présEncE d’émissions dE gaz ou dE vapEurs (par ExEmplE collE pour linoléum, EssEncE Etc.). nE pas déposEr 
dE matériaux inflammablEs près du produit.

durant la combustion l’énErgiE thErmiquE qui sE dégagE comportE un réchauffEmEnt nEt dEs surfacEs, 
portEs, poignéEs, commandEs, vitrEs Et tuyau dEs fuméEs Et évEntuEllEmEnt dE la partiE antériEurE dE 
l’apparEil. ÉvITER LE CONTACT AvEC CES ÉLÉmENTS ET pORTER TOUjOURS DES vêTEmENTS DE pROTECTION 

ADÉqUATS OU DES OUTILS ACCESSOIRES (gants résistants à la chalEur, dispositifs dE commandE).
FAIRE EN SORTE qUE LES ENFANTS SOIENT CONSCIENTS DE CES DANgERS ET qU’ILS NE S’AppROChENT pAS DE 

L’AppAREIL EN mARChE. 

l’utilisation d’un combustiblE Erroné ou trop humidE, à causE dEs dépôts (créosotE) du conduit dE fuméE, pourrait 
provoquEr un incEndiE.

INTERvENTION RApIDE

En cas d’incEndiE dans la connExion ou dans lE conduit dE fuméE:

a) fermer la porte de chargement et le tiroir à cendres.

b) éteindre à l’aide d’extincteurs au dioxyde de carbone (extincteurs à poudre de co
2
 )

c) demander l’intervention immédiate des pompiers.

NE pAS ÉTEINDRE LE FEU AvEC DES jETS D’EAU.

quand lE conduit dE fuméE cEssE dE brûlEr, lE fairE contrôlEr par un spécialistE pour localisEr d’évEntuEllEs 
fissurEs ou points pErméablEs.
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DESCRIPTION TECHNIQUE

Les poêles à bois de LA NORDICA conviennent pour chau�er des espaces de vie pendant certaines périodes. 

Ce sONt Des bûChes De bOIs quI sONt utILIsées COmme COmbustIbLe. Il S'agIT D'UN aPPaREIl à COmbUSTION INTERmITTENTE.

Le poêle-cheminée est en fonte brute et émaillée.

Le foyer est revêtu intérieurement de dalles en NORDIKeR®. Les trous calibrés percés à l'arrière garantissent l'arrivée d'air préchau�é dans le 
foyer, ce qui permet une postcombustion qui augmente l'e�cacité et réduit les émissions de gaz imbrûlés. A l'intérieur se trouve une épaisse 
grille plate en fonte.

Les dé�ecteurs internes ré�échissent le rayonnement du feu et augmentent ultérieurement la température à l'intérieur de la chambre de 
combustion. Ainsi, en exploitant les �ux de gaz d'échappement, la combustion est optimisée et l'e�cacité est accrue (Figure 9).

La porte en vitrocéramique d'une seule pièce (résistante jusqu'à 700 °C) o�re une très belle vue sur les �ammes et empêche les étincelles et 
la fumée de s'échapper.

sous la grille du foyer se trouve un tiroir à cendres facilement extractible (Figure 8). Le tiroir à cendres doit être vidé régulièrement a�n que 
les cendres n'obstruent pas l'entrée de l'air. 

lE CHaUffagE DE la PIèCE a lIEU :

- PaR RaYONNEmENT : la chaleur est di�usée dans la pièce par la vitre panoramique et les surfaces extérieures chaudes du poêle (voir le 
chapitre sur la DéteRmINAtION De LA PuIssANCe theRmIque) ;

- PaR CONVECTION : le passage de l'air à travers le revêtement du foyer libère de la chaleur dans la pièce ;

- PaR CONVECTION fORCÉE : a�n d'améliorer la distribution de la chaleur dans la pièce d'installation uniquement ou dans la pièce adjacente 
(LARIssA PLus uNIquemeNt), un système de ventilation est installé de série sur ce modèle.

aCCESSOIRES TISONNIER gaNT RaDIOCOmmaNDE SONDE RaDIO
THERmOSTaT 

SUPPlÉmENTaIRE

 De séRIe De séRIe De séRIe OPtIONs NON FOuRNI

Le RADIOCOmmANDe permet de régler 2 puissances de fonctionnement, la puissance ECO et la puissance NOmINal. 

lES OUVERTURES POUR l'aIR DE COmbUSTION (primaire et secondaire) SONT gÉRÉES PaR lE lOgICIEl en fonction du SET 
PUISSaNCE réglé.

L'air est nécessaire au processus de combustion. C'est aussi par l'air que le feu est maintenu vif.J
L'air de combustion peut être prélevé directement à l'extérieur au moyen d'un tuyau �exible (ignifugé NON fourni) (voir la 
section intitulée VENTIlaTION DE la HOTTE OU DE la PIèCE aDJaCENTE).
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DONNÉES TECHNIQUES

Dé�nition : conformément à la norme EN 13240

Puissance nominale (utile) en kW 

Rendement en %

Consommation horaire de bois en kg/h (bois à 20 % d'humidité)

Dépression à la puissance thermique nominale en Pa

CO mesuré à 13 % d'oxygène en %

CO mesuré à 13 % d'oxygène en mg/m3

Émissions de gaz d'échappement en g/s - bois

Température des gaz d'échappement dans le milieu en °C - bois

température moyenne des gaz de combustion à l'échappement en °C

Consommation électrique Pmax (W)

Consommation électrique Pnominale (W)

Consommation électrique en stand by (W)

m3 pouvant être chau�és (30 kcal/h x m3)

Système de construction

Hauteur en mm

largeur en mm

Profondeur en mm

Poids en kg

Dimensions de la bouche à feu en mm (L x h)

Dimensions du foyer en mm (L x h x P)

Dimensions du four en mm (L x h x P)

Diamètre du conduit d’évacuation de la fumée en mm

Tuyau d'évacuation de la fumée hauteur ≥ (m) - dimensions min (mm)

Type de grille Grille plate

Distances de sécurité anti-incendie Chapitre SÉCURITÉ

(*)dans tous les cas, l’installation doit être dimensionnée et véri�ée conformément a la méthode générale de calcul de la norme Uni en13384-1 ou 
selon d’autres méthodes dont l’e�cience a été prouvée.

(**) pour des édifices dont l’isolation thermique ne correspond pas aux dispositions du règlement sur les isolations thermiques, la capacité de 
chauffage est de: type de construction favorable (30 kcal/h x m3); type de construction moins favorable (40 kcal/h x m3); type de construction 
défavorable (50 kcal/h x m3).

une isolation thermique adéquate aux dispositions sur la protection de la chaleur permet d’obtenir un volume de chau�age supérieur. Avec 
un chau�age temporaire, en cas d’interruption de plus de 8h, la capacité de chau�age diminue de 25% environ.

Les données techniqUes décLarées ont été obtenUes en UtiLisant  L’essence d’hêtre en cLasse “a1” seLon La norme Uni en iso 
17225-5 et hUmidité aU dessoUs de 20%. UtiLiser d’aUtre essence poUrrait exiger des régULations spécifiqUes et procUrer des 
rendements dU prodUit différents.

laRISSa

NOmINal PaRTIal

P3 - 9,3 P1 - 5,1

86,3 86,9

2,5 1,34

12  ( 1,2 mm h
2
O) 12  ( 1,2 mm h

2
O)

0,033 0,142

407,0 1774

6,7 4,2

218.4 175,6

262,1 210,7

40 2,4

2,4 2,4

2,4 2,4

(**)  267

1

1226

628

483

202

337 x 350

380 x 410 x 255

-

130

(*) 4 - 200x200 Ø200
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DétAIls lARIssA

A Sortie d'air ambiant E Entrée d'air de combustion H Fusible

B Accès à la chambre de combustion F Module Wi-Fi H Alimentation électrique 230V

C Plaque signalétique G Sortie de fumée I
Entrée du thermostat
supplémentaire

D Module d’urgence H Marche/Arrêt
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UNE FOIs lE POÊlE EN PlACE, AVANt DE REMONtER lE REVÊtEMENt, VéRIFIER QUE lE BOUCHON Est BIEN EN PlACE 

sUR lA BAsE.

FUsIBlE
Si le poêle n'est pas alimenté, il est recommandé de faire véri�er l'état du fusible par un technicien quali�é.

MIsE EN PlACE DU POÊlE

Pour un fonctionnement correct du produit, il est recommandé de le placer parfaitement à niveau, à l'aide d'un niveau à bulle.
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